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Tages-Nundschan.
'iv' i ' i’.j . Stuttgait . .MV Januar . Bei der hemigen Truppen»

in' r»ib:uuiig richtete der StiM’.iß tum) dem WoiU’sbienft vor der ' »»«che
liue degeisterude n*p;orht* an die Truppen . Cr forderte fie am.
i' i? '. unjo st «alt cinjufeoni , für des Naierlandes (Ihre und Beriet
b!u»..»g. inr den Srhui ; '.'»u » staus .Md .stvf. und sprach die sichere
Z:wer ' :ll.| au .-, d:»st jeder ansharren und feilte Psitch » tun würde.
Die spräche schiast mit einem churra auf d ?n Ztalser , wcraus
Gene «all ?t: ii .'»nt von Scharpss zum Zeichen der Treue dis zürn
Tode ein sturra a ».f den stonig ausbrachte.

.'. 'd rn . Bra .michwr g. 29. Januar , lieber das Befinden des
l ' ruprin, ?:» «rird mitgeteill ; Dem gestern nueder eingetretenen
.icbcrun 'n .eg ging cin Zustand voraus . der als Î rostzuliand anm

sprcchen in es im : hierdurch wiederum vermehrt der V.erd all»t
aus . das; rin ' »»lai ' g verborgerner lotaler cherd. der sich der Jost-
srellung ». «»«eist. vorliege » könnte . Da die Ui teriuchung wiederum
formu Neid scststellen lief), wurde Professor (Höppert , der Direktor
der Ui ivorsttata AUndcrtlinik (»töttingen . zur stunsnltalion zuge
zagen . Auch bei der heute gerneinsarn .nie diesem angrstellten U»
tcriuchungen fanden sich keine 'Anhaltspunkte für einen lokalen Herd.
Der Schlaf »st gut . das Allgemeinbefinden t'es. iedigend.

"a>B na . Berlin . In d?r Sitzung des f̂entralanssthuffe » der
A ' iil' sbank führte Brutident stavensteln an » : Der Stand der
Aeuhrbank hat sich ebenso wie der fee wirtschaftlichen Arbeit und
iv d. ntsn)en Aeldn :arktes auch im lebten Monat weiter gllusiig g.'
itu ' »?». D- ' wirtschaftliche Arbeit »,«achte weiter crsreninhe szart-
schrit e. Der Beschllstignngsgrod , das best » dos Berhüitn '.s der
. .». »»!-' .ui enden zu den offeu ^ü Stellen , ist auch im Dezember und
Jaaiu '.r außerordentlich günstig ge'utiebrn . Der Dezember zeigt Io-
r r l .e . adrigste Zister , di ? die Arboirsstatiftik bisher für diesen
“mv? »zuweisen hu», und für Januar lauten die Berichte weiter
t, : . i) • HflbtüiffigfcU , wie 0 «»»lagen bei Bauten . Sparkassen und
5!»i r . ' vteri , ist in weiterer ersr .' l.Ncher Zunahme begriffen.
Der S :u »d kl . 2' eichsbank ist nach nie vor sehr zufriedenstellend.
Der Goldbestand wachst sUichmustlg weiter . Seit dem 23 . Dezern-
blr l,a : er w .rdernm um 7>> Millionen Mark Angenommen , und da
die innkle G. ldrel ' ruê des Landes »roch sehr groß ist. steht zu er»
;; u: ?;», daß diese Zunahme sich noch lange sonsetzen wird

'•M\  i ii. f)M 5, 2M. Januar . ..chrt Vaterland - schreibt : Wenn
l-'.'.rh .'.litciü tein Festtag in Deutschland gewesen sein mag . so wer
! «» dem .ün .si.r doch sclteu zll seinem Geburtstag so uieie hcriliche
"V'.' .üo inniger Zuneigung und tiefer chuldignng gewidmet worden
< 'M aU  an diesem Tage . Wie ein Mann schart sich das große
ölni -.h ' VNk um sein»'n Kaiser , und die dcutlchen Bundesgenosse .»

d ?n sich von ganzen » .'.'' erze », an . Kaiser Wilhelm ist das
deuticher Irene , Cintrarl -t, Bcgeistct .mg u.id allein t -ozc»

k. Tapslrkcit geworden . Die großartig ? Vekuttbung am - 7. Januar
::' »>tt »»otwcndifl Ni'.s di ? Feinde Deutschlands t/indruck machen.
Di ? prohe , starke und t Ich'»re Aalion wird »Nit den » Kaiser siegen
oder feffen.

itrasi .- Unredlichlcii . Lai «t k.?r New '.herk Commercial liegen
r > rn Werte ron 5 : (!<»'» Pfund Sterling im chasen von Acr-,
" .o . k. nidjt v. rschissdar sit'd. weil man eine Beschlagnahme durch
e ' g' iiche Schisse brjurchte .. Die Güter si.' i) in Amerika erzeugt

iiüb t'gch fiibanuritanifci )cn ?')as->-'! treftinm »!. nagen jedoch
dt .» Eten i >'i : Made in (ßernmnn . Als nü ::»Iich die Fabrikanten d- »
Bereinig :.?»! Staate .» daran gingen , einen Te >l d . . amerikanikchc «i
Merkte ) un sich zu reihen , muhten sie ihre Waren , um Abfall zu
s'bi lN. mit diesem rsrmpcl versehen , da die deutschen Waren den
l' .- V :» '»-ns Mafien . Beim Ausbruch des Llrieges wurde die cher-
srelii.ng so.'ri,»' » Artikel vermehrt , bis die Ae»sicherer die BlNlcherung
verweigerlen.

Dr . Llresemonn über den Krieg.
, 'Naradend von Kaisers Gedurts -taq sprach der Aeichotags

c [-r.. . tr Strescinona im dicht gesülireu Tivolisaai in channo-
»' «. '; :.c nclipoHtische .» (rrcignissc und eru ' lle mir seinen Aus
fi'dr . > rn sti rn » lchen D.eifaü . A itbdc».» er den Ursachen des .' tue
gcs nachgeganacii war und de»» Lügenfeltzug unserer Feinde ms
»t'llslo Li .bt geriittt hlitte . fragte c. :

..'Bas bleibt nun für un «.. zu tun , um der Wahrheit , um unserer
.'lu ' sn »n».z zum - . ge zu rerhelsen ? Bor allem müsset » wir aus-
»o: n. uns zu em ?ch»̂ d:gl ..! macht einen n»iferut?uu irindruct.
»' .. «" »r .e erMä '.cr . d.'.sz utr >.»e ' . athedcal ? non Aeimo rc
schostk» naben , n.ctf •. ori rin Beobacht »»»:„sposten ausgestellt iour,
wen :-, rni ? da .-»»!,». >aß ; non u:r . beschoßenen englisch -n Käst ? i
stabte befestigt .' Blü 'ze waren W .r »ni ' lien hier nur l-»-. o . d ' sz
. . .. das Biut c' rr.-s einz -.gi .» deutschen Soldaten riuhe wer » »it. a ',j

.̂ »n.s.hhag '? »»le. er Zelude . sDonnenrder Beifall j Wrn .r
unsere 2:  fif *i*■*» t  nach Sr ' g' uim !o:..ii»e»r, sollen sie »' icht frag «.», ob
9o . eine  osi .nre Staat ist. ?'.os s.nd bas l'.'ir sie »»chlcr . %>'.•. uns
ai .chn ’prr '» »" -ileii upi) »neue :: ihrer hi\ n ,eur &nr :en S ' lldte gean
uns t.ie'chrei cri -ebe»» ' b' .. ist nach niirichrig . wenn ev bei uns als
t'le»!ndll :l, c'. sll' i'i mlrh . lein Wo . r gl'ge«: iie Neutralen za sagen,
d . koch »»mache ) gege :: >"-».' gesagt Habt :». Gerade d" o,k:-.' Bo-
l' i' k der Vielte :' ?i'nit • gkeit «st i . , d. r wie »mfertf lchlert-t^a trrsolgo
... da » !l >. Haben Wenn die Boliuk der Liebensw '.irdiakrli etwas
!.-»I«' " die g .rnw B».*. , , - den Bruberluß gebe ' '.'llii Ha cu
in fr .11. ■<.: Kriegen für Anlzl .' d die Wacht gehalten , daß es ruhig
■» r >es»Ii'.'icn Gr .' .. zeu cntt 'laszen kannte , »oi . hohen »i'.sslsche
Tr «" , : - b ' i entlche D»a :' "r 'c :ch:»et. Wir haben de., : -' s,Ia»»de ?:i
br :n B .rrenkrieae gliag ». dofi Blut biefer sei als Wasser . Wir
nahe » ..»ein dn > !!»' „, .4 andere » zu unserer » Gnnjte ». ausaemizzt.

haben die Weit ra :eilcn lassen, ohne »>ns ein ? kleine Kahlen
stai rn vi sllh.' n ». Der Dank dalllr »s» der 'Weltkrieg !" —

B '". dl »' Vcli ' i . chnng der Frag ?, »vor .:-, denn nun «n 'er Gegen
stofr l '. » miisje. verir -.c» Dr . Sieescmcnn unter lebbaitcm Bei
li '.i <i' l die b. lannte Aeufierirng Bassermanns . dost Belg ».' :» '.»»»tcr
deutscher .-'rerifdie ft LUihc »» müsse, auf d e '.Hebe >)ei)debrands in
SchlZien . das) i ' in fftirde »! geschlossen werbtn dllrle . den das d ' .n-
l '. ? Volk nicht billige . u»»k>aus den Ansspr »»ch Ballin .'., d .sz Deutsch
li ' -k. nrraus müsse uus dem raislN Drei .-.k d,r Aordse .' m .b dem
".i. an : schon Dr »-»»». De Lt .'»sen'.a ..:i knüpfte daran die .s»lO »: .mg.
f. »'s »' s h ' «i». S »ia - : bl .ll lc-:'.»' ,» werse . in de-.» wir a »s 'ch'.aaen.

v so-.' - »5roi" ?*tf -" ri rkl'Ni' gcn kt' .'.re daß I9sh kein l '̂ lll
»e :b.e!

Deeachllichc KampiesmlNei.
'WB . Berli >. Aach Mitteiluiigon de.- .:>. )landsp »lne vor

breite » d!e Peterc -hurger Teiegrapheitagemnr die Aachricht , dag
5er ru 'sislhe Minister k.-s 'sieaßt rn ^ l ae . . n an den spanische»»
Betseuoirer >:: 'Belcrs !:,:».z gerichtet yabe , in k?. j Grund vo»»
A' "?I<g«n rt f(ifd)«-e Soldaten G eueitatru de: - .' .»r-chei« Truppen
sesll.litelll seien . Berwuritele seien nelotet »>nd o- ?stlln»meit . de
londkre .Komken («eien uielf .uh ul » ( ieiu »ge»ie irfthrlün oder g'
hanp *. ui ? Bevr .lketunt , sc» an mehreren Orten terrorisiert , lata"
iische Priester n »»szh..nüeih das Z -?»chen aer K». >> und weiße
Fanuct seien miszlrarich » »norden . Daß e» u>:c»g»' 'b)!ahi' ii ill. ans
Grund dl » n» i». - BerojseMtschutlg . . .»eileneu Ang .' : -nr die Be
hm.-piunae .» .»dlr Vorgänge zr̂ :r «d. V-z . a die Moirute zi' ri 'üliegen.
ist dir rnllisca?»» Aeglerimg r.atllrl '.ch gei .a .i bekl.nnr . Sie kann
also nur Berussemlichnng »'.»' » denselben vei eigen , den
die iie !" "s' i.ue Aegrer »»z. i.' k ihrer .ate !chze,:!, en D.restel! ..,-g a .»
gcöi :ch?» «.>ic,iel :.i «en ansreebke. Di '.' Gr . c*.•. V -» .!*rvfl
rnn be-tr .» S ' tcn bestalis .» irnmer »»'.ehr . t :fi » - snh hier »m, den
plan ».abigen Bc . s 'ch ein . r . UrgifNii .g dir ü' ientlich . n Me '.»' »mg
d- r Well zu ungunitenDkntschlands 'rändelt . Die deutsche aee »»»-
leitniig rktzichiet a »»s jede Antwort daraus.

Rumiinlfcher Getreide für Deutschland.
WB na . B »I k a r e f». 29. Januar . Halbamtlich l'oird ge

»neidet : Der g»ößte Teil der in den letzten Monaten fi.r Deuti .h
land gekauften Getrlidemenarn konnte wegen Wagenmangels nl :i»r
ausgeführt werden . Die «»manische Cifenbahnverwultuag hat
nun den Vorschlag der dentslben l'iegiernng angenonunen . d,fi sie
den dazu nsrwend 'gcn Wagenpark selbst nach Aumllnien jenoe .r
werde.

Lokalderichtev. Uassavische Nachrichte«.
" Zur W »e d e r a n s n a h n»e d e r P r e .»stisch -L »i l>

b e u t f it) i ii 5\ l a • f e n I o 11r  i v. Wie die .König !«che Genera !'
Lotterie D»ret . in : betu »»».:gibi . werde :» l . bei . lu )s" >:ru de-. Kr .e-
gez zu»achs: l .lsge»bol . i '.lhung »' : der ' Vtl . i Klastent »tll' . i'
nunmehr mir der am Memag , 12. .febrnar a . begm .,e!' den Zll
H»'»»U l »r 2. ZUasse ihren ; iu u« i Spule .» ichm erich »' te :' weaeren
llorlgong nehmen . Au .n S e Zieh :»»'.-. . » der ferner .'»« Klan .-' -, we.
den anschlitstlno »nie frühe '? m rcnei ;:»uhniir ifoige ftalifiAls
Ziehungstaue find festge ieht «». d»l ,r. lalle der l ? . " d III. Marz,
illr die 4. Blaste oer »8. und 14. April : üe Sll .lustklasle begium a.n
'«. Mai niid ende : an » Inn » d. '5. '.Vic»!t»lu .. r , auo diaen d»>'
Clnze !denen d. Zicynugen rnrd der >' -.' ,-»» >o angehei '.den Er
riuer ».nge !trmii :e zu eretu .» r.:erden -' o:: ,-llcn voucrie ü »' :
nehn .ern .ch ab ." D.e / »r :. K birens »» ) -
f.egtbimn D." >' (>) ;Imi ». .ostuer -« -..blich iu .e l >:.I gkei». eben n
die ür .' psaugssii ' e.n .' W.-' auszl .i.i ...-' ,;en . V>: bar A" : ..»uch
des y. iua \ ‘> die V.Ntcri .zilh .ing .' .l inj auf .ari .i : ko verschoben .nur
de»' , lieh sich - och »ich: ruteusseheu . u l.ne rlunsten d ?r Um
schwn.'.g ».Ul'? Be »haltni "'e - ' - ■- iv rf ' .• - .r ’ Lage dr -? Spiele .'
uusube »'. ..>ll»d. . b .' .a »uu.lve ihnen un bl « Lotte »!e»:erra .üi ., .»g
bllei ' wN. ig ire »gelt . !>», »hir a .. bczar -il .' »» Einsage zu» 2 Llla»-l
»de ' >'i »e tttn .ttgl".! T' or ».: ) '.ab,:" u;e» : ..» ipaie - ? ». ».' » znr .ikl
zuserlern . Ab . e su gru, , ' na ' fstbegriiode : ' o »mb II» tue V- »
t .ai a . ' den. cndgiiUi -e > S.eg .».u ü-, «ze'.nd -? >>»' '>«o
hat sich seit den ersten Tagen . s Krieges unser Ckwefbilede - u
»ln ' e' i . hf.ii dus A . chi . • . - -' .1' - . ?- . l- . ltti -' . » i' .-rshw ' no-' .w
gertnaem Raste gellend - acht worden ist In » Gegemeil t. . *•:
l. n M? Sst .ctl '.' nur ir i.iv .u:,'.eb'.' idig . r :r.» fern 'derbcg »:.»
der Ziehungen . Oo wi .d d he: we ' . ?!> .streife »» u .. Befri -.'dig .u . \
gereiche »», b ist runmch ? :. ur, »i u » t ...ii . von UoV< "llvnaren das
Gtunsrc .d seinen Lun n e>- . begi . wird .na
dielen » Teile de» vis ?»'.:!,chen Vcben ) wieder das aligewohnte G?
präge veil ehe »» sein.

sc. holkheint . Der Umtausch von choid gegen Papiergeld ergab
i'i wrnigcn Lagen di« Summ « von 8590 Mari ».

ff 5t Aoarzhaujen , 29. Januar . ? m " 0 <ebenijahr verz», rb
! « Uamp der vürgermeiner a v . Salzig ustotae eine» Lchiagansallr
Lr war der älteste Einwohner der Gemeinde Namp und ,hr fahre«
langes chrkLvberhaupt.

Bbrld ans dar Umgegend.
IHainV Der rbeinhejiische Brovi », »»»sch.«st zu Mainz vcr

handelte in s. iner legten < »>:' .»'g über den ilntrag de-̂ Areisrmtes
Mainz , dem Trödler Mar Ürnstein und (fhesrau , Lorenz lu .istr » «
Wwe . »»id AltHlladier Brno aus Mainz , fmiv.e dem Trödler Bl
Niger und Ehefrau von Ma ».»? Mastel d ?n Erlaubnisschein zur »ve.
irren Ausübung d. : Trödler ..ewerber zu entziehen . 'Aach mell»
stük' diger Listung gab der Brmnnzialauslchnst den : ' ln »rage I".
zuglich des Brno , Bianiizi ' r und Mar Ürnstein ftr.it . iehme »da
nher für Hörer . i Itrtiftein Winc . als »nbegr !»na .t >'.!» Unsere
scr werden sich »»och erinnern , bast die genannte :'. Ber,e .»'.'.n >.: d>'
g»osten Uhren - und GoiLw . . »i»d>ebslahlspiazrst . der vor etwa z. ?>
J .rhil 'N hier '.»erhandelt wurde , e— grpste  Aallc at ) Dreister inic '.

Sie hatten ganze Sülle voll Gold i,uh Silbermaren in '
chaufern uerfietf ». 'Wegen gen erbsnillstis r .V' -.hlerci »»»irden I - » .
Z»ichiHa»'ostrase »i oirune »U. Brno hat I'?n:e Strafe bereits oe.
büstt . ilr aber no :r Mainz mnsgewauder :. d»? ander ? » habe .' ihre
Strafe noch nicht uerbüstt.

— Die AHeinilchc Maschinen und Apparate Bauanstalt Be :?r-
Dinkels u. Sonn G . »»' . b. ?i in Mainz ist in >lo »»lurs gerate » .

Ossenbach . Die Sradivelord >ze' t '' no " saminlung bewilligte s.ir
die cherstellung dt » .stanal ) >a dc» Dom . Aohr und Gerberstra »,
IN 6G » Mk . als Aotsland -rarbcilen.

Gissten , (.' ine halbe Million lur Zlriea - zn elle hemilligt «' t
Stadtvcrortnctenversammling . Von diesen» Betrage solle».
IMMUN) Wurf für Da .irrware (Schweiaesleischl 'Berwenvun .z
finden.

Die Zraventstldung Im Krüge.
In den ersten Nriegswottien ruhte ».' si.h alb '.»» ' . »atisa er Will .'

:u 'd Askese auch gegen b»? »nroucire G , wllblr u' it d: »' ,',ruuenkleld '.»..g
9 » sei. so „ »einten die Uebereitrigei ». i.« di-. ien ?'.e'»leu d»r ha . »- .'
Avt nicht „»»gebracht , daß deutsche grauen und Mädchen >:: anmm «\

Cefd niiienen und fai'üin I ..?»: ' »>den viua -’i e-.iu, >. .. .
artige Aeuherl 'chleite -r " er »' . . ?:» i.ar e »? ole . ilau > -
d ?r Tragen :' und nitistte »: s' ? jede».: de :»>«'» . ' - .
ve ruehtirm . »annui.

Sr -iche llornrüise wäre »» gewist gm Platze , ■
hier und da leider vorgetonunen »<> Dan '.en t
toslbaier Apbe aus de.» Bahnhof  s ' Ul:en. » n : - » '
«leg .'.n» behetnd'chunken ^ ingerctuu ' -.-? t i * ,nl ^. : .:vi
löffeln ?r er Atiüice zu tcrhc .i. In kleiem . rr . . . '
düng nicht l :r l >u.gebe.».g u»igep :s>. .. t er zich :
Schone beiregle , s-e flu na u: fi»Uo>ein Widerspr -aa ' . :
den ?*.' ufülle » wall »»' , t .vi sie ei !»>»':' v ; d, .n - »•».»•

Cr -' «pkiiht für ?», g.'su». en Sin .» der MS -rin
sftien Araucn , das; 1- Irhc Drimche:'. bald e ». s l »•?. •
heil tu bezug auf hi fe i .; ander « einem sicheren t
uI)Tic weiter ») llige ,>c . ae : »»..geu . .»
pslrpc  e >'ra !- s>r!) , hie u .>elk».lllstt.»e 7 * . , . •?
-ch'tttt t ?r ?»i>" tun .| s .i,z m it felbfi . h • «. i

i-n Vlrhnhossdi ' i' st. soll: ? mm das h».- . .
k.'che '.»»,»» ist»:: p erhübe », »?e»cen . W-.e . ... .
r .»it »nden Eestdaten e..:e legte i st: »che 0 n : ' hu : .»
a »i| d . n vielen u.' .ufcher» S :.>l.. u . n t: ?> alle » c n . . .
und hell p .' ftriMe Tfruuen m r . ».g»»> zu Huben, »me «'
.ndf « Bilder dankbar .».st i»ch n.rhmeit »u ! »- vz' .-st: ? \ > . . »

•Hß V. rzschts ».ul foirbe «». eud . :: In «vuioe ü. . t . e..' . ) .
det cheimtehrenden di»' o'.l beiontc weivllche . . . .
'nnorrsteglichen OneUe oe.- G . f . 'uua «a sta : :e '
»uirtlich nicht, wenn ei»..- <>.» i.Ur.ge« . »uuebend »n «
»ende Schiaester ihr '-w .r a 'ifta ' t uur :a :,.«ch geirh -. i. .»
sanier modischer Frtknr truc »v ?:in tl .. , . ,
iugei 'dlichen n!*'*»«Il r.« p.. t :» nstut : s-e oi , u .: i . .
g .r. »ine Aase da ) rri .wurr »>'. -. . u»r Au :- »•....
Geg »m . .i : die Gef .hie : l. ui. »ünr . ; . >. , ’ . . .
5\ r••; Ui .foal 'ae rat . »-e (/. ef »>»:d i»..>-»-» Iie :-...u .
wart »:» tiir t le .m .e. ; e. h.' rn A- e - - . -
fv:t.

Und we : . f i -ch» geht -. uch '
tcr »-.»■ (irn .:f he.»:e i uppet ». Sorgt ». »u' h vost .
schon in Fricdertszeile ., »,»- »..' . .» !>!-:?!-» d. r . .
Irr C: sehen: aud '. . ->.-.»" -- .. . .
i' tf' jUCUuiflliii n ir ’u-. i» . . . . ,-:st » .
r»n res! »w,: d. -. »!-,.»( uo.v Vv . !» ?»: ' . ' .!»- . . ..
Slrasten sarnig - . .

Mi : bivUr ...:>)»»' . .. wollen tue »lau »!' ich r. -:
den Anc-a »!»H' ?». Lur Mod, ' , de .ms Bai ic >' '
scherte, in ferner Weile .,»'.» Wort ge -?»dc! a . ..
«nöch'.en nur »,»-?. r.?^» : ».;.c Umzurin .. r . >. .z :
it : ; den . die citiige imüu .v .neu ' »>o eilig H ir. :e
A -' ' »- « m 11 e '.zu n . Hat eial w - ». .
snm » sind, c.i'.en I' .mr de.- .n i
tchr' is. .: 'Aar .chec G >st!-nd . sie >' mit i«»i: -».
» ' img . aber »»: »o« st. famlhe k m üoiii ‘ .- .
heil de : oben Sactgeiv . ' »<) . a »,.b ))ll»i,. r ^.stieis, .

D e Mode last» just c!»c *. ntrftt iiul » ! . G » u .
i !a»:sti '„ ' ipsiger D-.-nen i'.»;ö thee » Brr »::. *». n
f i’ Zitrd 1. r leicht uno fp .el-euü iebaz»enden !
nen Willi ' . de . -». . zioi .'N ttisatis > : ! i . ..
t .unslen (Ui .iif , ti » g. .„ . e .:» Mo »ei >a,u :» in .»
N'.ni '.z ..Üu..d»rdi > -a .-nsrekt. . :n. k-e iid) ! «:
cige .- ' gei n » »•. nnstl . ii . Hat uieUe dit

So trieb ich ni der inner ? 2. . i pin .:. ,
2W«' . . ,>, .„ »z .-er 1 fier -JO»che un »i»i ? n: : »
. ugc geh • I ein,

. • . stadi at st. schlosse- Wil sollte'
S . ioställdigke .t null »' '« . i' ü lernen - - u - ■
uitfaer Mimlilerin :.. m » ? >»' » si er z>
dar - alrr  di -? Mode ie\ t r.! . »; i*o r i 1ii i : i, »» : ’ ■• »• •
d. lk werden . »>c.. " suh e. 'k ..«' ach »e : >%ru *’
in .»> Wee Geld ( in soll r > .»>:«> He ' « .
drn : »'. »ietn so d. : be " »--. - . . '
ich»-' , tue sonst >.e-. ' .-»:' »: in >. :»'» Taiu .. .» * . • . » .
jchost n futi' ll *‘ .»; u ’-e i soll, ' | i i- .
I' i»tci», gcmnde Cefonomie l b» Vi». ein *
'UlltuNf , n e siche. »' ( - . s.n»»...J c n du» " ii .
Gebiet n In (»•!! i»eh-n i . neu es i.:f»t. « . .
l ur zu weide »' .

Socb „ «M . .» V ?i (.i; «' >. ...unter u: :' . B . .' . -.
'ende Mon tt -stch»>>» ecu- . .»en nnt dem >:»,ien .' » !
d e » k »'. ft e .»". ' kirr f,»»d»n t -e Dam »:» . :».- ihe .
m»e g «. ’i' ür A»:' :a :,e über t : Gest .rl .ang d."? - ■
:. n dazu anregeiwe Abbild '. 'ng .' ii um : Mi.-tMlc: »• .
'tzui der . tiiir tu Dr u:instand »». gl ' llu d> . '», i . .
f.rost» »'.gelegte ». Z.enjchri t »' ' ». -. »..» >». »»«♦. •> . .
»>. »'. . »'»enb »» B -.' tv»-i- hast »... . e - r-ug . ' ! ..
auch hier zu i^fass« . n .. >» b . uch« ' .
heut »- ?!» denn i»' »A ' . 'ou ' f' f. . ne »

vermischtes.
vod rürlhiit " . ttr .ed» -H ?

»'. t; iüi).iftl :«1j. .i V >' b .
Dus :. »'«»»' dadurch . -j »/ Mir e
(i' r wurde von s»:»'. :'» r-u ',1 abb . '?».:. , d

WB na Zaberr. r»r» Jamior Aach «/ .er )'
ter Oiappeniit ' .' elt »«' :» 1. 9\. Jaik . «»Halllen »::
b »izonier '.llobsf »t" .i> Urner ' .;,!agu ' \ . on 00 800 Mm
?i ri» uin 1H Junuae »» Bserde mit
D inlfeöe en \x ichen Aus ) 9|lobst, welch'' ? ' u.
rot , lu -lncr ctuiur if sranzösls ■) spricht.
fahndet.

?ilimüllet 'l( inc 5rr!rg »sold. C' -.ue bes ' ndrre •
Be -"hi' i>ng de: stu .-eirin mm. v einen » blj !«>,»»-»e » ">),
to *. das stch »'.ich» re -. !iur.e»! »: .

.sge.L.en bei .ns,euer :'i. Die in Bni - da u u:n!:. u‘
,era >« Aupitt ' in hu« t .sterb» »rotz i jr »o *.*l!»»;*) e
(' schein gesamtnrll ' !- ; .. s: .̂ciu ' .f doru .» (•»»:' ’.
Di- -et» Betrug : e: »r . »de».- .»»" t ’. ftv .-' .'V
m !i ?>il;e »Hk»: Be »»and ' »,» - »tlf . '» 1 n-r ' ? :
im Oftrn a»tse»!ig!>'
Id' j.chrig«" » tfnf .'lin i ersu n' gsned - l-e



kleine Elisabeth Wegener das Zustandekommen der Liebesgaben
schildert. Der Kaiserin wurde von der opferwilligen Spende der
Greisin und dem Gedicht der Kleinen Mitteilung gemacht, und
durch ihr Kabinett wurde mit einem Begleitschreiben, in dem der
Greisin der Dank der Kaiserin ausgesprochenwurde, eine kostbare
lasse aus der königlichenPorzellanmanufaktur überreicht, die
«a'ute den, allen Mütterchen eingchändigt wurde, mit dem Wuntzye,
das patriotische Beispiel möge recht zahlreiche Nachahmer finden.

WB na. Berlin. 29. Januar . Die . Norod. Allg. Ztg/ bringt
in einer Sonderbeilage eine Zusammenstellungvon Photographien,
die unter der Spitzmarke ..Deutsche Barbarei . Graphische Dokumente
tur die Geschichte", einer argentinischenZeitung von russischer Seite
u>r Verfügung gestellt und von ihr veröffentlichtworden sind. In
Wirklichkeithandelt es sich nm Pogromdilder. also um die Dar-
stellung russischer Greueltaten, die nun dazu herhalten sollen, die
gegen die deutsche Armee erhobenen Lügen zu bekräftigen. E»
hanbclt sich um Bilder ermordener Juden und nicht ermordeter
russischer Bauern . Nicht nur die Physiognomien der Getöteten, son-
i\ ,r auch das jüdische Gebetstuch, die Tätlich. das über fast allen
Leichen ausgebreitel ist. lassen keinen Zweifel darüber. Eines der
Bilder s:.rnun au» den Judenpogromen von Bjelostok aus den«
chüne !vw»5 und ist abgebruckt in dem Werke . Der letzte russische
Selbstherrscher", Seite 340. Zwei andere Bilder stammen au» den
Judenpogrome», vom Jahr 1900 und sind in Tausenden von Exen«-
plareu in Nutzland verbreitet. Der aus einem dieser Bilder Dar-
gestellte iü ein Mann namens Notkin. der von Kosaken getötet
wurde, nachdem man ihm die Arme abgehackt halte.

.Der kann vor seiner Natur ! In der „B . Z." plaudert ein
Berl .ner Arzt. Dr Artbrir Bernstein, über das Verhältnis zwi-
ichei> «mtz'ren Truppen und der Bevölkerung der von ihnen besetz-

Teile Frankreichs. Er schildert, wie gutherzig und menschlich
lwier Militär den Leuten überall entgegenkommtund wie oft der
eu' zelne der Bevölkerung private Dienste erweist, um dem Zuge
ü'iucs nerzens Genüge zu tun. „Es gibt", so schreibt er. ..«vohl
l «um einen deutschen Soldaten, der von seinen laug erseh««ten Lie-
be «ab. zu Weihnachten nicht für seine Wirtslente und insbefon-
de!.' deren Kinder etwas abgegeben Halle. A«ih von den regel-
mufution Nauoneu geben viele Soldaten einen Teil an die Leute
"" bei denen sie wohnen, sobald sie merken. d>«tz es dort knapp zu-

' Wie io oft. so wird auch hier der Deutsche manchmal Narr
Gutmütigkeit, aber wer kann gegen seine Natur ? — Ein

**eil,  n e r L a n d stu r m e r klagte mir in I sein Leid mit tol
«k \ 'n Worten: ..Ick Hab' mir hier scheene verheirat' ! Ick wohne

> eene ^ainin itemme Irans , die hat drei Kinder und setzt
!: ' ! i>- in de Wochen mit det vierte. Morsen» mutz ick die Joh-
re- an zieh,«, vor ihnen und die Olle Kaffee kochen und denn mutz
ut Bliche schieben. Wenn ,ck mittags zu sstanfe komm', mutz ick der
Mai 'sch «nianger essen» inachen und mir mit de Kinder hm

: und wat erzählen. Se «»erstehn mir janz jnt und die Olle
eow aber i.k «»erstehe se nich richtig Dabei mutz ick denn noch

lan -e Bude reene machen, denn von de Verwandten und Nach-
:a :n li.'üi kenn Mensch. Meine jauze Löhnung seht druff, und bei's
B ü.'i. und Jleifchfalfe» mutz um der Unteroffizier noch mnne»

• ^'^keu mehr zustechen, blotz de» ick die Familie iatt kriege.
. * we- dn  ick »vi.'der mal der Dämliche bin. aber wer kann vor
seuier Natur ' " usw.

JThifj inan denn ..dichten ? Die Liiler Kriegszeitung «Nr . 1!»
' ' 1,;|t lügendem ..zeltgeniatz.'»««' Slvtzieufzer an ihre Le
* l‘l" '' 'ui. nein. nein, ln de Kameraden, nicht m Versen?

’ U lu ber in klarer, schlichter Prosa , was Ihr erlebt und denkt
: n. '""«' ü' M Ein ernstes oder frohltches Vorkommnis im Feld
V, j ;; | :' ,,r u > der gestaltenden .»«and eines wirklichen Dichters.
>' ^ i -r sind m«I dankbarer für einen Beilrag. wenn er nicht in

: -rii gepretzt iii Tenn das Ueberschwemnumgsgebietvon
,s« eine winzige Badewanne gegen dle Sintflut vor, Ge

' - d.e übe, dir Lille»- Kriegszeitung hereingebrochenist. Ein
'' l- Ntig.-r Krieg »vare notwendig, um her eine Ebbe zu er-

"Üeiu die Liller Kriegszeitung bat unter dem An-
' ' ' o-« - - .letzenden Gedichte zu leiden, sondern auch jede
,,t '«•.:i«f| . ' Kiiuat '»;<ist utiglaublich. was alles zufarnmenge-
' n' ' t wird, die Redaktionen können sich der Fülle der poetnchen

öl ' ' 'ndimgen au .-- dem Felde und von daheim kaum erwehren.
■)tv  woge al«o den eindringlichen Stotz' emzer r«tzt beachten!

Dedenl'landige V,rtshau »nc.mcn. Paul Wriede we,st im
. i in aui die alten guten Wirtshausnarnen tun und gibt dem

:> der bei d- , ..llmtautc" m Verlegenhest ist. wie er e» de
! " '»'n «ul!, ein- Ausmadl p issender Namen, die früher für Gast-

Fr , nidenlieim' Trinkfllibc» nl«v zur Verfügung standen. W«e
' ' ' I'id freundlichund lustig klingt so manche vieler bodenstau.

»'> Vez-ichuuiigei, gerade aus niederdeutschemGebiet! Altehr-
' ^' «' '.'ölttstza»»»,amen sind z. B. in Niedersachsen das „Weitze

. d d»r .Nobiskrug". Der „Krug" kam und kommt über-
r n . l'achen Ve. blndlmgen vor. so i„ „Schinkenkrug", in
.rlr .g . Redderkrug" »itn» In Braunschweig besteht der

' Lutsenburg die ..Die Liese", in Bremen eine
u - .. . rn im ostkolste»,scheu Seengebiere die „Fegerasche".

' ehiinal .. » :« Zollhaus bezeichnete. gerade fa wie der „Tollen-
>i . . Vi Zollansgnckin den Vierland,,». m und bei z'mmdurg

' ^ >:br!' .' . tthlentzorfl' . das ..Storchnelt". der „Blaue «>ahn"
' ■: nii- üringe ! Wirt. bausnamen wie der „Alte Schwede"

>n • ,iut  er der .. '»enter Kelle, »n Notlock konnten auch wo
< ' ■ tu'i .i»»' :i'Vt weide" „Stortebeker und „Anker" haben

>1! »„ ! ,'i Wotierka,r»e. ./ .'ö rretinb" in ganz Niedersachsen Be
' ' ' »g Das unglückliche „Belvedere" war früher durch

’’5 ^udekum " <S «eh dich um« ersetzt. Feuchtfröhlicher
:>>' ! K. f« sich den ,„-i« heute bestehendenWirtshausnamen

" - * ;:l ! ' " !l r hi »iumbing und „Droge Schinken" «n Olden
iw , U>tv,l »„»p, konntet, die seinen Gasthoie an den originellen

" ' '» s'ch iuanchmal noch an einfacherenWirtshäusern
'»>' > - - lernen jedenfalls find diele bodenständige». Na

>" .' e-iei, ein g.n ctiuf 'Bvikshumor oder Lokatgelchichte ent
'' ' ^ ü. > -> n'eniger tangmeiltg und besser zu behalten als d,e

Zentral". . Saooy . ^Monopol , ..Kont«nen»al", , Br >«iml" ui«

Citi Brief aus Feindesland.
-. .-'"-orzeste Be,leuindung ging unseren Feldgrauen voraus, sie

' l,|! ' '"ei .-ch .- »hm verhetzten und «rrrgeleiteten Brvvlke
' >'»>«. !>.iber zu barten Kr«egsmatz,egein gleiten. Trotzdem ge

i > siä, d,.- .' «erzen der Einwohner von, beietzien Fe,»>
' . ' " 'mi «», :, zipliu und natürliche Gutmütigkeit

- . oldai. ,i umr!o„ zu»..„men. um Eriolgr zu erzielen, die
> , den iäu' i.slei, „. Horen die in Krieg, zeit erioachfen können.

- ' »'>>'" de.iti.i,.' ., Landwehr««,annes . der in Frankreich
' '« de. ' t l-'nude Br,ei z.igegaugen. den sie nicht einmal »e'bft

'»'skundew :i und de, m wörtlicher lleberjetzung iaraet:
0» > >>" r den Dezember >'<>t Liebe Frau ! EvNchul-

l ' ' “•') ich in,, die Freiheit nehme. Ihnen zu »chr.-,
- :r  z > kennen habe Ihnen zu sagen, datz x'Zhr Mann
' i" " . . wohn.' nnd nur darüber iehr feak find.

i«„" •■■«' «t lienubt über diesen verfluchten Krieg, datz
u' «sliutlichj> o. ein .»>ei z n».e o,»s seine getrosten zu havet. So

■ i h, i ,,v i, .n iviid. »vird , s uns an nichts fehlen, denn er
- ' ' .... "»na, r-.it z» »Ui«, Seien Sie gewitz. geehrte Fron, datz

' , .!»bii,y,̂ ?I»üent." au il,i; be»nahren iverden nud dntz
>>L..u' f r Iahte nach oft vv» den guten Stnudea spreche.,

i' .r zi'sonnli,verlebt haben. Meine Eltern nnd ui)
-'« o»om. dotz er gesund nnd wohlbehalten zu Ihnen zutücktehren

- ge V . «»>, : : • nach Sku,, ». ve«ehrte Frau , aus» beste ,.ud
! ' 7' - ..!>>' Techter,lteii tur nnch t»h> zu kiissen

. i ' ü .'gei. inagen diele Feauzoseu. die de» deutschen
> ^ r wti »: dle l;- rm***

■'*« ' -b>' » stand'zu . 'B-'iieumdniigett und Ve«linglimpsuu.

»ringt «u,r Solck zur  Raidufeamkk

tfr » <W «W. bfri* (. WTAVm
Was braucht man (ür . In ®««g. | rd)» ' , '

Und wodurch wird der Feind gejchwachi!
Zunächst durch laien >-

Und Granaten . ,
Eodann . genüg« da» Schiesten nicht,

Durch den Berich«. " ' .
Wenn dir ein »ig'ne» Schist j ' rdrich«,

Ersteht es auf in dem Bericht.
Wen» es ein böses Ende nimmt, *

Erkläre deutlich und bestimmt:
>E» ichwimmt".
Und wenn es ^uf den Grund oeriank,

So schreib' : »Roch lebt e». Gott fei Dank!-
E» ist »in arglose» Bergnügen

Eich in di« »ig'ne lasch' zu lügen.

_ Gotilieb Im „tun ".

Bunter Allerlek.
stanou. Aus der Hinterlalienichast der »erstorbenenMari» lin.

dmidauee sind d»r Stadt fjanau tut verschiedene wobltätigr Zwecke
354 OUOniaik zugefallen'
. . Aldernoch. hier wurden 7Ui INarb zulammen,«brach«, di» |an|t
(iir d„ veteiiigung beim 5«s«»is,n am Uaiiergeburtsiag aueaeaebrn
worden wären. Sie iiu» für di» Soldaten im z»ld« bestimm«.

Ne« ststk. prästden« Wilson hatte mit dem vüegermeister oan
San Zeanciseo «in E»I»bongespiäch. vi « intsernung betrug Udeid>»«o Kilometer, wo» »inen Kekoro bedeutet.

WB na. * 0 P « n I) a g e n , Lf) Januar , '«ach Meldungen
siicher Blätter kamen in Wilna landwiriichasliiche Gerät» und Ma
schinen an. die in Ollpeenstenvan den rnisischrn Truppen gestabten
morden lind, im Werte non über imMMMtBudein. Da die meisten
Maschinen reparaiurbedürstig sind, ist IN Wilna eme Maschinen'
werkställe eröffnet worden Man erwarte, „och weitere Tran ».
Porte gestohlener oftpreustischrrMaichinen

VwvwiM

„KrauS' Ptannlt"
Msrk«n

E>ck• ritten . KartM mm. - 2 - 2 .

Aatserrede.
gehuUen gm 27. Januar 1915, in den, Frfttaal her Niehltchulch

.zu Biebrich von Oberlehrer K. B r ü che r.
Liebe Schüler'

Als w«r uns ,n früheren Jahren in diese«»» Saal zur Kaiter
gebürtetagste,er vereinten, war Deuttchmno dank der Tätigkeit
f»ines üerrtchers im giucklichcn Besitz der Friedens, eine» mehr
als vier„gjahrigen Frieden» Und wie war unser Vaterland inner-
l'ch eritarN in dielen Friedenszeiten dank der unermüdlichen Ar
b«' it und Schaffensfreude zahlreicher echt deutfcyer Männer , dank
vor allem des Eintluftes. welchen des Kaisers machtvolle Person-
lgtzkeit aus allen Gebieten aus d«e führenden Geister «usznubet,
verstonden hatte Zahlreiche Stnnme», nicht nur führender d^ut-
scher Mant'er. sondern auch au» dem Anstande, also von Nichtdeut¬
schen. die den Kaiser kennen geiernt hatten und ihn .zu deurle,-
len oerstandkn. hotten sich freiwillig vor dem Grotzen »n dieser Per
svnlichkrit gebeugt, und Worte uaverhohlener Achtung und Auer-
kc'inung gingen, wie seoesmal an, 27 Januar , nicht l»nr dnrch d,e
gesamte dcuische Presse, sondern ebenso dnrch die führenden Ze-
tlinge»« des gesamten Auslandes. Einige von diesen Urte,len ans
dieser goldenen Friedens, , t mochte ich zu,rächst in die Erinnerungzurückrilsen.

Im Marz IH9«>hatt> der Kayer eine internationale Arbeiter-
konserenznach Berlin ve»1a»t„nelt. Kurz darauf urteilte ein fron
zosischer Politiker. Jnle ^ Simon. >n den Tageszeitungen folgende,-
matzen ..Kai»er Wilhelm II hat de», Willen, das Nechte und das
Gute zu tun. Er a»be,»et. und begreEt vortrefflich Verhältnisse,
ttzit denen sichd ? Herrscher gewöhnlichnicht zu beschästigen pile-
gen E» gibt kaum ein Ereignis, de, welchem Wilhelm ll . nicht öie
ä)a»,d im Spiele gatte Denn das ist einer der e»gentun,ltchsten
Ehur,.kterzi«ae des Herrschers, datz er gle.chzeitig die grotzten t>»»d
die kleinsten D,nge beherrgtzt Er spricht v,el. we.l er viel denkt
Und er vernaut Euch seine Gcdanten au. ohne Euch zu kennen,
weil er eben die Absicht ha». f»e der ganzen Welt anzuvertrauen
In , Lauf des Gsiprachs sah ich. datz er eine autz'rorde:»Niche Kenn»
N's der hauvtsachlichsten französischen Schrittsteiler besatz Da ,ch
weitz. w-e er sich m,t allen Emzelheiteu der Sraat -gelchatte und
der Armee fortwährend au» den, laufenden erhalt, da ich <ah. wie
fein Leben befchaslig» und bewegt war. konnte ,ch ,„cht begreifen,
wie er noch Zeit fand, unleie flanzojlichen Nomane zu leien Ei
versicherte mir autzerdemnoch, datz er das Familtenleben liebe, nnd
datz er niemals glucklutzer sei. als wenn er allein zu Z'wuje tp, «se
w«e ein „guter Verlmer Burger mit seiner Fron ", und datz diel.'
ihm cm Kapitel aus einem Noma», vorzuleien pflege, bevor man
zur Nutze ging Es ist das sicher wahr, weil er es gZagt bat. ob
gleich diese llimtfrtalitm kaum glaul' lich e,scheint Er ist eben ein
Geist, der memnls Nuhe hat. der nicht eine Minnle Zeii uciltcit
und alles mit staunenswerter Schnelligkeit erjatzt — Ain lö. Jum
tüt .'Z ieiertei, w«r das 2äsahr,ge Negterungsjubiläum des deutschen
Kaisers Damals hat der Süirifileiter zweier ei'glischer Blätter,
der „Daily N7ws nnd Leader ' «)nrry Sacher - folgendê ae»
onentlicht ..Für die PersönlichkeitWilhelms l ! habe:, d e Eng
land»i Nicht wenig Liebe und lehr viel Vewunderung Nicht wegen
feiner Mutter und »eines Vetter» lieben die Engländer Kaiser Wil
Helm ll .. si. lieben ihn wegen seiner grotzen persönliche», Eigen
chasten und wegen lrmes Eharakters. Er steht den Eugiandet»
sehr nah. natürlich nicht als ««errscher. sondern als Mensch D«'i
ausgezeichneteVater eures gcsunden und tra, »«gen üleschlecktts. der
pilrchtb. n-iitzte Men'ch uno .«-errscher. de, anfrichtig Gläubige uni»
der geschtckie. wenn „uck» .nchr immer dtploinaltschvorsichtige Ned
»«er. der Wilhelm H in, !>„» de,' vuGauder von srher angezogen
D»e Eng'ander «zlauben. oatz alle d e«e gtatze«, Eigenschaften, die
de» d,iitulre Kaiser oertorpell . o«ierbte Gaben ihrer eigeuet«
jr , n 2ie hemm,der» den grotzen Eharnkter — n«tür !ich.
wlange er ihnen nicht in den Weg »ritt . und me,in sie in der
'V' ,U ll mich,, II h ilten . daun siiiöeu s«, heut , nur ,'«««,'» Moiinrchen.
der d«,- Triidino»« des „lteu Koingtmns ,»e»körpert Es gi'-s meh
r. l -- Stuateri. in denen de, Moaurch theoretisch heirtcht «nt. . »-giert,
aber nur Wilhelm II itt »),'«>scher und !begent zu glenl-er Zeit
und er ist es ni,y> nur theoretisch, sondern nnch praktisch, ci druckt
seiner Negierlina und seinen. Lande den Stempel feirier Perlon
lichlrit auf. Dem ötiglanoer , «i»t»,i «n die«,' merku»:'rü«ge nnd dirci»
»vnr.derbare Pnoiting nnd 'V,«eimgi«t»g von mittelalterlich»in Ko
»igtnm nnd parlomentarifcheii JnslitUtioneii. von Kapitalisnuiv
nud e.ner "">, tzttl'chem Geiste g. krag. i.en Sozial.eforni. non all
p.-meiver Schulpflicht nud vall. , „itell. k' nell. r Freiheit als eine»
der eipeuuttigfteii Experimente Manche von uns Zweifel,>. ob die
« -> Ert »riment auch aut die Dauer wird er' olgreich sein sannen,
abei i"»»»«und Zweifelt daran , iiatz Wilhelin ! , der einzig,' Mann
«Ü. de« d,e Fähigkeit besitz,, oirtev Sysiem aufrecht zu erhalt.'»'
r l'nii de, geq-,nuö,tig , deutsch, Kaiser »ragt »elbs, zwei S ,-«»!> j„
f.-„'e, -Brut, Ei selbst Bürger des 2" J »,h,hn „derts nnd ein
ti,i .--r Anhänger de, Jde .il, »rulterei Jahthunder «,'. , , glaubt ans
richllg in öe>- Garte»gne,detit>«n« »nd an das göttliche Nechl d s
Ka»ig, nnd glaubt aber ebrntv stark an Gereckttigkeit Er ist ein
M. ,r„ ooll hoher sittlicher Ideale und habet ein Militär »on r.-„,
siem S-t.iat «nd .Karn. E. glaubt uu Trusts und Kartell-., in.d
gleicher Zeü an das h' echt ei»«,-, jeden Mannes , unter seine»» Wein
stack und Feigeiibanii, zu sitzen. Er gl»„ ,i" au hu* Nativ, ndigke.t
h,mm -npremnoe des deutschen«,eeres und zn gleicher Zen. datz
die Zukunft Deutschlands.ms dem Wasse, Ihmj,-. v , „e,kehrt mit

altmodischen Junker ebenso freundlich wie mit dem moderneck
Kohlenbaron und Jndustriemagnälen. Er ijt ein Freund de* Frie¬
den, und bereitet für den Krieg vor. Er schätzt den Landpfarrer
und den Mann der Wissenschaft. Der Monantz. der all diese Ge-
tzensätze und Widersprüchefncbltd) in sich vereinigen kann und si«
zu einer organischen Einheit ausgeslaltet. mutz eine Macht sein und
mutz selbst dem heutigen Geschlecht mit seiner kalten Logik und
seinem Zynismus lda» g,lt natürlich für England, nicht für
Deutschland) den Siegel seiner Pertöntichkeit ausdrücken. — Aber
kos schönste ist. datz all d»ese Eigenschaften, zu einer Einheit geftal-
Jrt» det weitem die unberechenbareMannigsaltigteit des kai-
üblichen Temperaments nicht erschöpfen. Man mutz auch an de«,
Aultker. c.n den Maler , an den Architekten utib an den Schriftsteller
Wilhelm ll . denken. Nicht nur in Politik, sondern auch in Kunst
möchte der deutsche Kaiser der Führer seine» Volke» fein. Wir
hören oft hier, datz man in Deutschlandmit dieser Bietseitigkeit
Wilhelms ll . nicht immer zufrieden«fl: aber m England trägt diese
fast unglaubliche Vielseitigkeit zu der Bewunoerung für den Kaiser
dri. Die englischen Massen haben wen.g ästhetischen Geschmack,
aber sie bewundern Glanz, besonder» den Glanz de» Amateurs, und
ganz befrnders den Glanz des kömglichen Amateurs. " Dieser Zei
tungsbericht Sachers, der eine glanzende Kritik der Persönlichkeit
de» Kaisers enthielt, fchlotz mit den Woiten „Und wir Engländer
haften jetzt mehr denn je. datz Kaiser Wilhelm II ., der bi» jetzt eu»
Miiter des Friedens war. es in der Zukunft erst recht sein wird "
«o klung'v im Jahre 1913.

Gleichzeitig hatte ein fran.zosischcr General. Bo zaine*thayter. iii
den Blättern Fiankreich» Nachstehendesgeiä»r«eden: »Kaiser Wil¬
helm ll .. dem e» gelingt, seinem in voller Entwicklungdesindiichen
Volke den unerschntterlichenGlauben an die alten Sätze deizu-
bringen. verdient als Herrscher un.zweiieihait volle Bewunderuirg.
Er benieist uns. datz er den schwierigenWeg. den Deutschlandm
b,r Welt »nacht, erkannt hat. und spannt d,e luoralischen und phnsi-
scheu Kräfte de» Volkes aufs höchste, um die Stunde der Gefahr
siegreich zu überwinden. Deshalb ist Kaiser Wilhelm ein Mann
seul. r Zeit, deshalb mutz o„ertam«t werden, datz er sich in der Er
iullnng seiner herrscherpslichtenw.rklich als grotzer Kaiser zeig«.
Gewitz gelangte er zn der Erkenntnis, datz das deutsche Volk, de»,«
Strom der Zeit folgend, emer Ei Weiterung feiner Nechte t uf de
»»«okmtifchrr Grundlage zultredt Um die Deutfchen zu dieser hohen
Aufgabe zu erziehen, sie der kuujtigen 'Verantwortung würdig zu
machen, arbeitet der Ka.jer an bei ethischen und geistigen Erste
düng des Volkes. . . . Im Orgaittsmus des nationalen Lebens
bildet das «leer die edelste uno stärkste Triebkraft. Es gehört tt«
ben Nahmen der sozialen Emrichtunget« und erfordert w»e dic-te
ständige Fürsorge und Ausgestaltung Von bieter Ansicht ou»
b' h nd. wirkt d»r Ka.jer daraus hm. den Mstttärdirnst zur morutt«
schon und physischenKräftigung des Individuum» auszunutzen.
Ein Volk, das brave Soldate», best««!, bietet den voklgiiltigenBe
weis seiner Lebensfähigkeit: es ift gegen die Wechselst«!!, des Le
bens nach Möglichkeit gesichert, weil s,ch se.ue Erziehung aus eine
Vervollkommnungin jeder «stnj.cht riänet. D,e Armee gilt dem
Kaiser mit Recht als der. Nerv nationaler Starke, tiber die jede»
kiner höheren Entwt.flung zustrebendeBol? verfügen mutz . . . .
Wilhelm II ,st ein Frudensfürst tin «nod. rn»„ Sinne des Worte»,
»-«n Ai.hänger jenes Friedens de« dlirch em starkes >)eer und e«ne
mächtige Flotte geschützt werden mutz. Seine Politik besitzt heute
aus Europa einen io starken Einstich, datz man d»e Persönlichkeit
Wilheinis ll in folgenden Worte»« charakterisieren konnte: er ist
d»r erste Monarch, de« — schwarz wrch b.s d,e Knochen — eme
Brücke zu schlug?«« wntzte .zwischender» Preutzentuin und den»
Europäertun,, der europäisch und preutztsch.zu handeln vermag."

E-. ist wirklich interessant und wichtig zu sehen, wie klar, tchorj
und richtig diese Männer , die nun zu unseren Feinden gehören. «»»
diesen Urteilen die Personltchkeitde» Kaneis und die Berhältnis,.'
«n Deutschland gesehen zu habe«, Um das Bild unteres Kaiteis
noch klmer zu zeichnen und gleich,eit,geinen Einblick„« d,e überaus
grotzartige Entwicklung zu geben, welche Deutschland unter seiner'
legt 27jährigen Negierung genanunen bot. möchte ich weiterhin
eine Reihe van Aussprüch»« aus leinen, eigeneg Munde anjühren.
welche er bei den verfchiede»»sten Gelegei.heiten getan hat. ..7»,,
der auswärtigen Politik", sprach ei als 29lahriger Fürst in seiner
ersten Throiirede lKKN. „brn «ch entschlossen, Frisden zu halten mit
ledermann, soviel an im» lieg»" 1H95 hat er in «hambucg ver
kündet: „In , Frieden nur kann der Welthandel sich entwickeln„nd
ardc'hen. den Frieden werden und wollen wir aufrecht erhalten
Freilich ohne ein starkes nm und eme starke Flotte ist da» n,ch'
möglich. D«e grotze. rudntteiche deutsche Armee- ist es. welche das
Ausland vor einem Kriege gegen uns zurückhält". Dann am 22.
Marz 1905 in Bremen «Ich habe nur damals den Fahneneid
gefchwvrut. atv ich zur Regierung lau« nach der gewaltigen Zeit
memes Grotzvater». dutz. was an mir '.legt, die Bajonette und
Kancnen zu ruhen hätten, datz aber Bajoi.ette und Kanonen scharf
geh'7.' ,en »veiden »nutzten, damit Neid und Scheel,uchtvon nutze,i
uns an dem Ausbau »«nseres Gartens und unseres schonen haust»
.m Inner, , nicht störe», wurde',." Leider Hot im Ähre 1914 de»
Neid des Auslandes gcsteg» und d,e E«nkreisung»pol»ttk Eduard»
> I l^ durch leinen Nuchjolger "irey zur Wirklichleitgemocht. — I .«
der Dankeserwiderungan eine Abordnung von Landwirten äutzcr'e
der Kniser 18,3 ..In der UtkerbantreibendenBevölkerung erdl'cke
ich eme Saust des Königtums, die zu erhalten und zu festigen ,n,r
Pst cht l.«'d ,rreude «st " Wie dankbar s,,«.) w«r ihm heute für diese
klar-, Erkenntnis e „er krafngen Schutzzollpolitik, die er gegenüber-
de, gen altigen llgiration für den Freihandel dnrchgesttztI>at ? Wie
bo« ge«ad- d- , Krieg mit England uns die Wahrh. ir des Moltke-
«chen Worte.- vor Augen geführt ..Das Ne,ch geht ohne Schutz zu
Gninü . wenn d- L tnowirtjazast z«: Grnud, g,h, " — Weitere
Worte de-; Kaise,-- ,m Juni lä95 öe, der E. vssnung de» Nordvstlee
kanvl. Wir »erem.-n zwe, Meere Auf da» Meer lenken sich
ui' fere Gedanke»,, da» Meer, da» Sinnbild der Ewigkeit. Meere
trenn-,, „ich,. Me. re verbinden Dam, m der Anspracheau den
Prinzen oenuich bei »einer Ansfahrt nach Oftusten 1tz97 ..Der
dtlitich» «uuidel tann sich nur g-deiblrch nnd sicher entwickeln, wenn
e. unter N.-.chsgewalt sich sicher fühl' iheichsselvaltbedeutet See
gewalt Collie es je -.rgeud einer iu.ternelnnen. uns an unstret.i
guten N.-cht zn knrnken. vdc, schädigen zu »vollen, dann fahre bare«»»
M" , g. panze,,er Faust ' Schmerzlich gedenken wir unwivkrirlich bei
d-et-v Werten des 'Verlustes niiserer schönen Kolonie Kiautschou.
gedenken aber a.uh ihrer heldenmütigen Berteidigung. welche dein
A.islond Deutschlands Kriegsmacht Io recht in ihrer Ueberlegenhe«!
geget'uber der anderer Voller vor Augen ges..hr, hat. Deni,
K»autscho«, fiel erst „ach dreimonatiger Belagerung. Antwerpen
dagegen „ vtz stine» doppelten Fortsgürtels und der ins Werk ge
»etzle,' Ne:heliberfchmenuaungnach l2tag,ge« Bc'ch,etzung' — Kĉ -
i » nur zn den Aussprüchen 'Wilhelms ll zurück. Be, emem 7zest
"' «bi »cgte e, !Hh4 nt Berlin : ..Mein höchster Loh,, «st. Tag u. Nacht
«nr metti Volk und lein Wohl zn arbeiten . Pflegen wir die L' tbe
zn unstreu« Vaterlande, lehren wir untere Jugend. Freude .«n den,
geeii-teii deutsche»» Reiche zu haben IS'Hj lp>.,ch y»-,
dachtt' tiieier »nr die KaiserprvUamativu ..I .«, erneuere da» «tze
", e. f.it des deutschen Volkes nuo Reiche» Wohlfahrt und Ehre

«st.zeit emn.it«b ',». svivohl »rach iu»ien als nach nutzen Ein Reich,
em Volk, ein Gast Fern?» l'-«.t Kufstl ..Die Arbeit und

V 1,1,1 Z «.' ztu. uen -Natu« genwiben J„
Munch»« lagt, er lstich Gespr.yy z:, deni Schi,f.stelle« G.mg
mst-, ..Ist, bin ein Optimist durch und durch und meide «,.„h
m.,ch nichts abli.' Il' N laiien. d,e.. bis a» nie»»« Lebensende z.« lste,
den Dam, in Königsberg Ihli ». ..Al. .„ist,„men, des .Ferrn
• "0  nt,achtend . vH». üi,cksi,i»t au» alle Tag. Meinungen, gehe ,ch

en Weg. der ei»»e«g und illeiu öe« Wohlfahrt und sriedl chen
n nt'l llkllmg unsere- Vaterlandes gewidmet ist Dann weiter Warte
d'e „ '."rre Pvi„ .l benest. nd ltzstk»«, Berlin „Kem Stand kann be
ampri ehe». Kolle-n de, anbei , a besund.-rs bevorzugt zn werden
Meine Ausgabe -st e». die Inte,estei, alle. ^ luud. gegei.eiu.moe,-
abZini-ag. «,. dainst das allgeu,eine- Jnierene des grotzen Barerlun
d. -.- dale , q.-wahrl bi. -l,h - . B - ief-.d «Ick, ,v.il Schutz der
"a,n „I.len Albe-, als- , pruduktiven .-Km,de. K' eistignng eme» ge
iu,io*-n R tiels«.. rucki-.hislo»- Ni. de««o».,,m., ,ede-.. Umsinras
" "" die (»'««:»,ftr clmfr dem. ve« s„i, nMersteht. einen Neben

Heu. „ilieiten n ll. irriwilltge-r Arbeit n, hindern "
or.  de , Eiiiu. ihnug d, . tenhme*'>.,tl «n Göi iiiz hatte er die Wo«ke
ge,u-s'esteil .Unsere Z. u ««erlar-qt . ,» Gesthlecht. das si- versteht
Dv-. neue Jahihnnd . r, u -id b.*he,tt .ht dtwch die Wisse,«ichatt.
hegt«Zs,„ di- Teckn' .k „nd nicht mehr wie o„ vorig, h„t.h d,e Ph,-
litze,s'l..e. Dem tttüffen um euttprechen. 01.atz .st Den«,.he



tiiner alfftnidiaftlMim görschun, «r*ft >« H "»r Org«nift»ruit*». 1
un» SUfipllntä »l( f«U. in ftmb ' lt für Da» , in*»ln» Individuum.
Nr Drrng zur EntwicklungNr Individualität . Nr unfrrm Stammt
inneutcfcnf. istbedin 9 t durchd«e Unterordnung unter da» Ganze,
znrn Wähle de» Ganzen." Am fü Januar KMfit in Aachen.
lamn.fn müffrn wir arbcitm . um Nm germamjchen Stamme seine
gesunde Kraft. seine sittliche Grundlage .zu erhallen. Da» geht oder
nur . v.enn man ihm die vieltg.on erhalt. Dv wir moderne Men-
schen srnd. od mir aus dielem oder zet»e,n Ged'ct wirken, da» ist
einerlei. Wer sein Ueben nicht aus die Vast» der vleligron stellt,
der ist verloren/ — — — Und schlief,! ch «roch einige
Worte. d«e er an seine Kinder gerichtet hat . , 2hr
habt bet Zeiten zu lernen. anNren .zu dienen."
sagt er dei der Vermählung seiner einzigen Tochter zu
dem sungen Paare , de» der Hochzeit am 2t . Mai 191.1. Ai» er den
Rronpr :nzen den Bonner Borussen zusiihrte. nes er au». «Gewaltig
sind d.e Geisteoheroen. welche der Stamm der Gern»anen durch
Gotte» Hilso hat hervordringcn dursen. von Bonlsaziu» und Wul-
tNr von der Vogelweide di» aus Schiller und idAethe. und sie sind
zun, Licht und Segen Nr ganzen Menschheit geworde.,. L»e
Virklen universal und waren doch ttreng in sich abgeschlossene Ger.
mnnen. d. h. Persönlichkeiten. Männer . D«e brauchen wir auch
Nute »i ehr al» je Bonn liegt um Bhein. Da wachsen unser,
Steden, ihn umschweben uuä» unsere Sage '«, da reNt jede Burg und
Studl non der Vergangenheit Der Vater Vhem mit seinem Zau¬
ber soll nun auch aus den Kronprinzen seine Wirkung au»üben.
Doch Nr Quell. au» dem Sie di»ie Freuden schöpfen, sei rem w«e
der gr ldene Susi der Veoen. tci tief und nachhaltig wie der Klater
Bhein." lkiidlich noch d«e Worte, welche er dei der Konfirmation
fr1 i’cr beiden Sohne August Wilhelm und D»kar fand: ,.2n sehr
ridillflrr fcWit» da! in Sor ». rrliitirn Anipioche. »if iStir» (tclHInllfr
y . »r .T heule an Euch geeuhlel Hai. dlelei einen Pegeill heeouige
hndeu für du», na » non Ondi ofrlang! irlrb, noutltd). das, öbr Per
lonlirtit.'ilcn weiden tollt U» i« da» de, Pmiki. out de» e» dei
einem Christea am meisten ankomml Denn daruder kann wohl
kein Awriiet jem. hast a . non der V»-rtnn de» treten geiraft tagen
können er ist dte p. ttäoltchfte Pertöuttchkeit. die i» auj Erden ge
waudeti ist. Ihr hat» „I tknrem Unterricht - nnh werdet »» noch
in «snkunit — non nieten arnsteu Menlchett geleten und gedört. von
Weiten. Llantomännern . g 'intgrn und .fürsten , und non D chtern.
Ihr habt an» Manchem Worte und « »»tprüche «etelen. und ste
haue» Etuh erhöhen, ta lbgar beae.ltert Ich kann Euch mir ein»
unn panzern >» rz»n ealen tur Euer zukuntltge» Leben. schall! .
und aide .Irr ohne Unterlast, duv «t! der stern he» chiiltltchen Leben». |
wie er t» um. uorgetedl Hai. Trachtet vor allen Dingen danach. i
hast alle», wa» Ihr nnroedme!. nutjüi<»f» stet« zu em. r jfreude tur |
C>» e Mtlmentchen werde, denn du» ist du-. Schönste. m» au.deen
gemeiutom stöt treue» zu kot.neu — und wo da. »ich! möglich>tl,
hast Cuee Wer' den Mnmentcheu wenigster» zu Rüsten und ,front
min nr eben moflf, irn nnjeie» » «rin aide i. retche» und latrn.
trohr» Leben e» geweten ist. Dur» hat» Ihr da» ertülll. wa» non
Euch »rwartei wird. Dann inerdel Ihr treue deuttch» Männer,
luet'iige Prinzen meine» » nute» werden und lettnehmen kdnnrtt
an der grasten tllrdetl. die un» allen betchteven ist."

dem .' » dte Lu .tpruche de» Lutter» Eie geben einen CtndNtk tu
feir. Innere », in seine Eeet. Elt zeigen bah e» tdm non Antunst
un heiitger Crnst geweicu ist mit c>»e Cetullang teinee Regenten
pst chtert. die nur wenige sth'ttge. In he»tz und nteiietttg auigetastt
haben lote 11 'bat ei sichd«>! nach tetnen wtcuerhatien « euster
nngrn dte strebten tetner Pnttahren , den grasten sturtursten. den
alten Frist und leniett Lrastnaltt . Wlttzetm den Etegretchen. zu
Pnedttdern »enammen! tt» ist eben da» hohe Eleeve.i. wa» da»
«roste dieler Perlonltchleit attbtnachl. Da» Etresten. da» Ringe»
de» U'entchltchen Ct.'tste» nach dent » ochtlcn. weiche» die « rundtdee
dir Ct.ethetch. o Jnuitdtchtmtg dildet. d«i» Streben. non dem e» rin
Antang, tut Prolog mt » tmntel, non Gott tetdtt nerlüadet, detsti:
C» trrt der Menstd. |olan(| ' er ftre-I " . . . . Vton dein r» aber am
Cnde der Dtchlunp in der Echtutstzenedt» 2. Ie >t». nan Cnget.
chnien neitttndei erlttngl „Pier minier strebend ttch demühl. den
tännrn wtr ertöten ' - Seine ganze, « ahtltch nichl geringe stralt
ha! Wilhelm tt . ltir den ,frieden etngeie,,!. Hai tha betchttstl. de-
tchtra». d.stulel und d.1 Jahre tang r .hatten. Da kam der Ultra . .
lind weich' ein Urten' Dt» « ntkee Curona». denen her statt,r
leinet zeit ln »tnree Cekenntni» der gelben ckrtahr zagreuten hattet
..Peiler Cttropa». mähret Cure He-Itglten Lutert " — denen er
diele hedeen Worte dnech ein glanzend kompanterle». non ihm leibst
erdacht,» und trtzzterir, Bild nerantchantichihatte, btetetbrn vötker

ztrstettchen ttch heni» gegenlrtltgl Rotten, - eatiznlen. Cnatnnder
tmd »der Dettltchiand hergrtalle" . haben Serben . Bei, «er tmd
Utopien, at.st.' rdem all, », wa» r» non lartngen lettppen Ollster,
eurrpatcher 'trotte in den nertch-edensten Ctdietlen atbi. aut dte
Viüle dettllch-t Notton. mtt dte Plate Oesterreich ttooa. 0, g.-hestt.
Alle», wa, von Untnttar oder oberstächttcherstttltur atti bieietn
Erdball tststieri. out hie deutichr » tiltttr gehestl.
Den Welllriea etulacht gegen die elentrolmochtc. urnea
ttch Hann dte Dürlet angetchtatten Hut. gegett dte
hettrtchr Poltltk de» stn ter»! t Wahrlich, ein hetr.
ltche.. Land must dtete» Det»>chiand lein ein Land van gr-
ntalttpster Störte und tntterer stialt , daiz Cdttaid fit.  und te.ne
Testament»onllttret*cr to niete stunde dtottchtrn. um ste aut dtete,
Cdelwttb »tt besten, tun r» zu t,, 0«rn. destegen ztt tonnen. Ru,
einmal ist bi, her tn de- (t!,-tchtchte rin « ,hnitch»> geweten zu den
sttle» sfrtcdr'ch» de» stirotzen. de» alten iVi|t der gegen eilte Weit
nett sfetokett jlaud ttnd jteqte. In den esrtten. wo r« noch leine
ztlteorabnen. leine Rteteolattatten. teilt« Pon .zerauie» und Ma
lchioctigewchre. leme Lulltchttle ttnd tflugzeuge. lrtne » tttt-rte,-
bnnte gab. wo ober deultch« luchltglett und deitttchee Opterztnnwt»
heute tu der Welt bestanden! »atteo die Iestontent »nollstt>tler
Cdtturd» VII .. dte » errett Lien , bhurchtll. Pnmear . . P .ettani. I»
tnnt»tt . Rtlnlatewtstch und wentttten Drtttlchlattd» Lrlchtchte gttttid

Isttzstadterl. ste htstlen tust nwstt da« So. tchlagen mich einmäl aber-
legt. Iantmetl man doch letett » irht tn England Über „dir man.
getstaste Porberettang de» stttege» durch chrostdrtwnitten. die tut.
»ntrtcher.de strntl Ifranlietch» ttnd d«, « rrtagrn der rntttlchen
vomptttutize" Wie wird den tzeirrn trsti nach llmvttottgett lrtr
giristtzen Anstrenchtnge» zu Mtt,. tun . wenn ste ttch den Cetat«
ihre« Mtisten belrhrttt « elgtett de'estt mt! nngtaubttcher schnelltg-
letl. dte durch dte .feftttng.-n Lütttch Ramur . « ntwrrpct- nicht ge-
hinlrit ntttrde. die- Ehatttp.tgne olc Nrtlg,tchattptag. der reiche Rar.
den ',franlrt -tch» nerwüstet. Pniett al» ntlstchet strte«»tchattplat..
Prruste 't aetandert nnm iseinde »Itrch » tndendurg» Nraiegtiche»
(llrote. Dt utlchtattd nan lemdttch.-n » rrden lall ttndrrustn. Oetter
reust Unaar» geeint, mächttg, wenn attch nicht ganz uatn sfetnde
irrt , Rusttand nnm staulntu» ster bedroht. England am suezlanot
und tn .»n6. ii non der Iiirt « tu ter Peleitigun» deultcher Otztzteie
dedrndt. d e Puren autstandttch »t detteu da» deuitche» tt» stch tat«,
der regt. Cnfttand» . anantastbat, " stittl« IM Osten nvn dettstchett
steeu.zern detchatten. nan esepp->»» n >»» Bnmdrtt delegt. ein er-
hebittiter Irtl der . undrstegdarett' ? inlt» durch dte lattgketl un-
ter», Mtitttewailrn nrriuchtet. niete » tindetotittitle neetenll und
»mt erlet. England» stttste uttgeg. .' tco. dte deutichr ilüste unner
jedtl. ta» linderitbrt. . btedt Euch «in* üstmirt, non Deu..ch
l.iiti'.t. Jlittiotl . nan der Cneigte tetner Snstnr aut 'r »nt.itibt Ihr
dteien sttteg zu gewtnnettr Ü»lnub» Ihr . Deutichtand könne matt
bettegen, auch wenn man e» noät in aema! etnktetst und ubeetaltt :
Wie tan» Ihr denn zu dtelem strteg • staben nicht dte Ward
ln .iben non Ereojewn. unrnte Jungen », ztt ststnell und zu uoreutg
gehandelt? sttitn dieler steirg nicht ritt paar Jahre truher . at» udr
ihn wolttet, kam er Euch nicht zu !■i’b * War Deulststtand, drr
dumme Michel, durch Eure Lttgettstoltitt denn genug »t Stcherhe.!
gewiegt? Oder gab e» dettisthe Männer , dte Euch durchlchattteit.
de Euch erkattulett. dte aut der Wache, out dem Polten ntnrrit
ttnd Euch .zttonelaitten- - tu altem tut Innern de» iHrirtt» ritt . e
„ahrter deutstoer (tlrundtichtett nortteaibetiri holten — — 2»
Deuttchtand tad matt dteien strteg te» langem knm
inet' . last alle paar Jahre hatten wir t. » twth
unr dtelem » rtea g. »a»ditt Im Mar , I«Iä
erstiuen onu einem Ottrtstieatnant » D . tfrotteutu» eia
Puch . De» Deutichr' ibrtche» eahuitat.ftt,t'de- tu welchem mit
last netdlullender Stcherdei, und Rtchltglf» dte Weltlage dargrlegi
und die ganze strtrg»I»tttteUat.ott eorattt,grtrhrn ist. Ratch taad
da» Pult , Peedretlung. Ith helatn e» ritt tunt Monate tpaier in
I! Anttag» tn dt« stand, »nd getchrtebeo wai e» rin datbee Ietdr
nur dem wtetticheo stetegebegutn E» 'titltesjt mtt dem bertthmtea

\ .»lat . Ei Ol* päeeut. poru nrllinn" lüütini Da den ,f etrdrtt tt .ltt'
zum st liegt, « an Antung da»» untre Mmicr trat, tetner tfriehen»
>tr. e naet, bieten Aruitdiun» nam hewultnrieu Irtedet . uertohreo
lind wir ha, tust D. ttilchlaod ir. dieler >kstt nerltnstitten if-tedtn,.zrtt
griufte!! Wtr Kobra dte lag » der Madtiatachmtg rrtebt Wir
haben die Ru'tlammertt tat, ottnen trhru . detett llättutk dttich dt.

' n ette Poetorge einer klugen R' gtetttog t-.tehr .» . retchitchg' t.tltt
waren . Wie niete Deuitche dabet tu dtete» ersten Üugttstlag.ht
innetlich » dvttte geian und abgete tten nett ihrer M.ttetrt cn de.-
Regierung and dem statt. r> Lite zttgte dte l'i. chntag.ttstttng not»
«. Auguft tn dem Saat »er Reden ut.d Debatten out e.Untat ein
eiotg Poll oan Prudera taut »rlteu bi» zum ieta. n Pall »n»rtteiert
Rtchl ander« war r -. in Oestetrech itt-garn Wie »allwg stch die
Mabttinachung in Crnt! und Wtttdr. t eben ihrer ntunderhat.
Püntttich. und tgenouigiett' Wtr stramtet- dte ,srettn h.gen vor
an die deuttche Jugend, zu den Iatuten ' Weich ein Weilt ging m.
cn Leulstlilattd. Last dir zutüästt . t.ebrntn '.1u»tatt>«er tu-..nettd
Drutschtane» ttllltchr Macht und biroste. «t» »irnste de» gtoanttro
dettiichen Polle» nerlpttrlrn. mit utiang.rehttt zmesteldatb-n Ist«
stthten rertpueien. low»» ste ztt .interea steutden zabtlen D t» war
der erste ifehttchiagd>r Perechttungen ttn'.errt ,ftmde . Mtt Deultch
tuuds uttterer Unemtgleit. trollt u . !>> itt» ko» tn Oesterrc.at Un
gant . hatten ste gereätitel —. e.ner tutlch gerechnet. Daun tat" der
stegertaut tm Westen und Osten, her dir Rat " . a Pr .-ltn. u Per
ün". zum Perttutitmen brachte. Cv kanten bte 42 efentimeie- uit-
jrttiihi, e» eiftand da, Leute eine» sttndendue, und ztvau« dt»
tstustrit tn dte Malurttchen Leen, es kam d e C.nnadme nnu Am.
werp.oi. dunt, den Leneeat n. « etrter. - Utwrrgestitchwird mir
dtrtri Abend de» »>. Otlnder tem Wtr matt — ich war in ifr.int.
tun a M — in der ganzen Stadt uar der Erwartung de» ifiitlr»
der Rtetrntrtlnnq stand /Ille» mar aut den Etrasten und dttittgte
tust am Partenptau . w,. die nettesten letegramme der . !frat -llurter
-zr iting- tn len Rtetenbuchstabeatone» Pratetttoomtpzmra,,-» n i.-r
Dunlelhe» aus einem Rteientchtitti ottstettchleten. aut d-> oberett
Irrrattr de« herrttche.t Porlengootit.det. Wtr ,tt.tgeu tu ein Cttto
»tn oatertandttchee. Dititl It aede gegeben, t t der. .zmucheogo' len
r.-z.tterte ein Itchoutpetei inieitanditnii Lthtchir Ptathtch netrot
»r tim I' t »dr htsttit die Ptthn» und nrrtuudete mtt rehnbetter
Ltimm» . Mrtne Damen tmd » errrn . llotmerzten ist aeln-tra Eo
lebe der » atlee- " Und dae. anu.e Ihrater e ho stch. a„t de' L.-m
wand reichten Un» P »b Witbettue II tmd strd.rttd ittngen all- -tu
tchaaer ..Dct.tichland. Deutichtand tidr- alte»" - tlnneiqebttch
werden rd. 'tie d e läge dietbet-, an dt .trn Stege»,iutkr-tiötttett et
ttang. nan'-ettttult mrnn ötete» che .dtiiaminentautett »ntb
tpäl abtnd» ertönte, wie am Adet' d he- . .' eptcntder. r ttt-t a-ost-
St -g de. strnnprtnzen twttchea lietdun tmd lietr.t» beka-tn.' tag V.
nd.-r an. Abend der ii . Dezember, tao nan stindenburg der ,stt
lotnmrnbrttch der rustisttieaOtteut.n.' t ' Pntea uo« pletchzetttg>1
Brich rstung onn Leaet urotigh intl» starttegnai bttech uute. e Dl -
gemeldet wardeu war - Mit n-t-icheitt« It'' z haben .. die Dfte't
unterer tuttgett sflntte ert' illt »te glan '.tt -d-- Dal Wcddta.-t .t. i.er
Eeetrtrg oon Cotnaet. dte Taten St. . Emdett" und „tt,t,t »tuhe".
und Itag ler tnanntglttchr- Petlutte de- uberou» rahttttiotlr Uttt.-t
gang ' tnleree btau.n Seeleute, vor Olleif dt! ..Settarndoeti' . dte
ot» ffltt.nn iiu6 Maui . tn» zum Icstlea Aigeubtttl le-aett-.d. t.t de-
Well. » de» Oz- tn» oettanl. unter sftthrttt-.g de» Admttal» nau

Lp», Merad. det d" t»n herrlichen Letstungen der
mir un» heule daran ertnnern . hast Rete !flg>i» tu erster Unt « bunm
tun statt« leidst tun Leben gelitten timt ntn :|l. das, . ,»tt licht durch (»in» rot,ln(» Tattgkett au, ltemen Antön, « > au!
n ltnite „ »he gedrnlil wurde, dast Diuiuh.attd '
Art! zu' zweiten Seetnachl tich entpnrtchwang Dxnkdae meustlen
wtr auch letne. Lchaeiblttk» gedenlen der . telgntaad Wte*
lottld ) gewann Lerad . tu den tettlr» Tagen Hoden wtr dte « rde»
tnng dtete» Serballtaerte » nrelptttt — C» kann deute naht meint
«sttgu!« ltttt. aut alle Cinzelhetten drr Ürtdenlaien nott >,r»r und
gintte rmzug-hen. Ste stnd Euch all«, ,a tu letl» « Ertmterung.
Ich » och: - niilmehr ,«,« örtjluf» meuter Pelrachittttgen tu , rttstr"
Nugett noch aut ettuge tt»,« liegende gragen dtete» 1™ " " ' » '
ringet» tt Woran liegt ro. dost Deutichtandnach last bmon.iligern
Ringen gegen dtete nt» Läget»»!« '«', »edeemachlen der .te.nde
rtnggtmt sich al» Sieger t.idtrn deirt. at, Suger -ll kinem strteg g>
geo drei grantro - Mtt Staunen hol dt« Wett, die dentende Wett tt
«eleit tt Monaten, dir ttttbezwtngiteste Linste der ,-trtttialmachtt- ei
lanni . Auch da» Bund, ' i mtt der Türket und dem I,lnot ist un
ter« stait.-r- et,tröste Poltltk. dte er tu den Iadeen Ibltb durch iewo
Rette t.ach tzetnstttottttanelund Pnlötttna und tmeb auch M troll»
begründet dal Mtt stauttett steht dt« -Welt, dost dutch etrutrat
eurnpa ein Ploch g. Icha.tkdel ist unn statdeu lloch sudnst . der » iti
uni Pltit gekniet wird gretltch ladt noch dos trugertlche Lpiet o«
Politik vn nieten Stylten nus und ab. 2taittn und ine Baliair
'„arfur. auNr S . ibien uni»Mvntct.<«ro sind iichIj^ ^ntend.
hat:. ,, ttch obmaeteud tmd betolgett utcht daa unreiltge Petlptei Er.
bien» und Prtoien » Ruch kamt ntrmand tagen, wohnt d.e stete,,
tur !» urch l'.thtl. Ob dte ,feind » stche nein grtedeti nach unterm onta
ztt beugen beeetl tem neenen, ab da-, hetbe Ringcn utcht nah tlai
ker , ot. rettnen wird, uh dte Iertt >-ttchmtâ tnut der ettiagattchett
T'.atier. grtchtt-i durch Eitgtaud» uttleltge Pniittk. auch uitdeitvnt.eren
tlmtaug atmehmen wird, ot» dt» letzt der .fall mrtr Etu» tst da
b-t nur tut» , Wa» dabet au ktttturelleu und materietten Werten
tur E.tiepa uerttiren gebt, da» gewinnt bei diktem Ringet,
Amertla und Asten- Demi da» ist eta Lilest aut
untern- kletnen Erdenk,t» mte tm ganze» stn«t»o». dast n chl, at,
E .' . igie utiloteii gehe» ta»u. dost nur Perlchtebtmgrn ctutreiei.
knntiru ?ttt, diel« Erkeotittit» »rra -> wird de. testtge sttteg tm-
Recht al» WtAkrteg bizeicht.et E» 'st « ne »' "ste arachk tn dem
Pölktrledett. dte tuh da aiittul, dte »tn Dichter in die Warte ge
kletdei Hai

Sa lang de» Writengettee, ktrme weben.
La ittna dt, Meatchhet nnrtt nan Hol tu Tot.
II , Trauerjptrl da» araste ftnlketlebrit.
Und otribt »IN Schwert stet» tem Shto.bnl.

Sa El du-ter ?!>etltrteg eta st. ttnrkrng. ttt' d handeritatttg ttt
e, au»z.ettt,ntheti wntden. hast stultur. dealtchr stuttur gearu Utt-
kultui Ttatltgletl tmd etrb' ttt>irettdtg!eit gegen Peguetttttchteit
u»h k.« lt.,-.-,-.ht-tt. 1 -toeudstaittgle-t gegen AePtt. tmd Pnnstetl. »ö
gen R. td -. au Scheeilucht köutptt tutet rmgt Aber Lttgett Itabet'
krtn, Dt-t.er mt. da Ttiahrhett kötut telt .-hea Rur dte lattacheo
Kletten und wtekett. nicht die Wahn- und Iruggeditde Diel« Wett
krt. a n.ust da» alte Wort otlendaten. tua« uar handeet Jahren ent
demicher Duhter. Entantt . I Leidet ptapheltich getprnchrn bat -Am
d.-t-ttchen Wet. n lall derniatemst dir tuet, geneten!" Darum  aeht
der ii.tmpl. diram must und w.,b Dt-Uttchlaad tn-geu „ re lich

^pj .' r i)b'.r «. W'K»-' a*'»’ ln-dbir nioröcrl . t'.dir mit 5ml * II'U«
frn mir bekennen Oh *r Znubrrn und oh: i- »Uilflen weiNn du-
Opfer (jvpndii . Niv Vatatanb rrN 'ichi Mofl.'n bu* Opte,
fluifjfr mi-rbon. Io »o.-tLm du Dciitslbenihien ViUf« st ' hl. n. tm»’
U - M«: Irr oo« auf V'ill»n tio), törpell 'ibci ^ t)t"N
ctxr. flr’tehli bat. r -c htrh- VMUni9frn*t Nr t)ctn »rftc*hrnN .-sng 's».
Oor CUJs.- Jiml.J, I »' lulltet T e DruttchiN werde» d' . le Oplcr
t" i ,p.n. sistuS.a »nh t-cirnisp i»'h Auslunb wird e.tennr " .
tv -ll Nr - .'»tlel.e 3)iil:liimim :#’ \v. ufiffcn vermag, nwo
«ttrc:rr flcnidUiC»’. met,r al <hunNiluibria . VoU>nM*rl»»iMM»i knuh
für Slitliehleit — denn d»,e m Nr Opierireubigkcit — d eirr M»i
t-,run «>.- l-ed. »ket den t-nfllMib uns am oll«*,kitten n.ichninchen
rnird Das mul, hcutr be, dei Kmler«eb»rt )top«se'er leben, jungen
Drutlchrn rnr i* r\  geiegt merNn. das, - r mitvi
muten Haben rub an jemcm Ifti an DcntlM
lonM OiroN Auf dem toihlaet)tid »> Hoben Ni* di"
(linken Regimenter, di« Mi‘ea*>tetmiiliaen, be.iMilen. aieb mi*
fer .mm lrtUaanen un«?,e . Hetnb«. die siehd«»«- ander» berechi"'!.
die die de-nsetien* iert'eit nadj ihren etpen. ,' beurteilen m lonnen
p«f.l.:»h: hauen Diese ^ rt.-».if "tnlltaen haben tuh trmz Ne kur
,en ,-ieu .hie, ':» b' ldnnfl N -. otien. aedienien Manne, " tnmi'N
nlercht. erti» n>•• n ,»,'H de, ( leneialohrth ivn Meemaetv hr»
eh molipe KriTa-rn.intitei . einem Verieht.*rltn:tet nm hl Dê ml're
I '. t e hären fnir.tte smd so me'e M'Nttse? .iten imlbraeb-.
dn»i se: 'e h.-t"f' d-' r > hernortsehnbe» werden kann Venn uh e* nner
reehf ul erleae ' ' nnttbi utnen tur mein vmptmNn d>e bh-nlke 7-u
nt iere >->ng.'N ^ rupp«'N. Me Hei ihrem erst.*« 2üatsenpana beb »mm
de:, « lenqen de-> .Deutichtand. Deutschland Über alle»" in bt '..
tnor' .' iilchr seindliche tä, .i,-ats,ner stursten " Der dei-tsche Ge lt
,lt ,*«.. d»-r Dem'chi-' nd» Griche aur-.iiail.i. und d>e de nsch Vepe*
f«-. ,,,, *fziotuas-it m » ,, .! «M « 3i «*pe Und wenn mir he,«je d>, .
*z.-.t,« haben. !:o>. diese-.- entsepiichenä iiifle-, voll trc*;l»»flcn C.!oMe»
,„ d fltaersichtlicher«'Minima aut nnjer Vaterland und s«n:e ^ ei
sN.n. -.-n w blickru. ft* wallen n' -r prrahe he.-te. am 27. CVimiot.
f-c t. :» pe.'e' .ke'i. h-th die<e>» Hrritin,' herthhr Land in beste, " i
r»»*rfoi(«rt Ik in ?e. Person 1»;.«»*• obuf 'e** Hübree feine* Ma'b*, .,

! tu, t I. sind unr wnNen den pe! tue., »»er' tme, nnd t "
sin:f »utap>zr»nfl»'ret>dtstr:t Volte au ? tief(»cm .«‘»er ê» ne tn, «n.
>t,h biki. .' ^{•I' r̂ti'i ii •j asten Nm c,ep und einen daneiatd«*!, n":
d,Unekea  in nicht nUm lerne, Zeit bescheren tiu'pc. 7*.n 7
oinr .« leidere leb Uiah all« cui. m>! tri , einitiftitt,tuen in d.*"

'l ' ilbelm ter , |,v«' te t.nfcr allorrehüf , Kaiser, er lebe
f>rch! .»och'

Bftft8ftdCTH l,HflüS Se» jleSSS?5

Bettfedern , Dana «»,
»1.-. , «iO, M # I t .%. I «0 . « . ä «• »
« 7V :t - . 8 5», 4 »». , 4.—#
4.-V», Ä MO, 7 -

I.tnkttüt n dar n- ttsotit n « im Ii,«>
nain «;«•»llntifm*. Nur *»<i*itnrltMtu" tn
i»frtuhfr«*i« W»n **r,*lMii«t «um «urkM'if-
Fertige Betten,

Mm » 1.40 . » st« , st.st». I st«.
7, 7. «

n „ ka,t «« i» st u - , « - . 11 , 1»
I I II . I st - 17.- . 10-

Matratzen
»iut'.gttuiu>gDigm,iiiiit eigener Fabrikation l"l..l.lll»"III.MIHl.'.t"»»„l

ggvpr » , » SO. 7. 0 . 1» . II . IC. I « ot«.
Will » Ist. I« . IO. »0. M . stst. so <-tr.
Kapok 10, 10. *u, »7>. SO, SO. 40 , 4* nie.
Haar - «M HoOh»armatra ««an »st. SK, «3, 47 , IS , sto
araaor akma « »n4 ra «a»»«r»hi»ma 14. I«, io . »« , *5.

Eisen-und' metalibinen
5 50. 7 50, 11, ia , 14,15, I«.
18, al, ta, *4. 85. 8«, 37, 88,

UO Ost'..

fflessiosBenes
65, s»0, 70 eto.

Kinderbetten
4 je/ 0 11*
-14)W 13 "’ 15" 10™
1H 00 lt y* oim

» >• »üj

PrlDiHolzbelten
Niissbtitim Uitkirrl,

f 18.50, 15, 17, lt), 24
Lü Mk.

40, 41, 45, 50 Hark.
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[JLl-j Theater-SMYlaa . ^
*Snl«lUbct Itcatn la DlntaMn.

(ttrAtlrntlUbung oh»« Ärwahi ttnrt «««»» VbtnMrung tu
Uorflelnnb.

La - »»»,. :w .tan »r 7 Uhr. « b T, Tet uimttaellmnnn.
tc-nbc «cum i" Übt. .

ronnum :il ,tnnu«T. >>Uor, « b VI. Vohriunu.
•Won ne.. I Arnuiar. 7 Ithv. tNb. 7 . »Jiibc» imti loln Win#.
Dimeia i. 2 .Vebvunv , 7 Uhr . TU1. Ü. Tr« imiu 'ci« non
i>ti ,ivuch"u '!>«»»»"r. U . Uhv. « b i > r «nn>in»'«>.
J ..IM» « inn 4 .Vfininr . 7 lld >. « b li . 7» » r.mh.iOour

„an. .v>b>n >i . 7 II !,,-. WB * «i « bir Mini
»am»»», 'I >V Bruci. 7 >!>» . Wb . 11. Älteflanbvii iün ?.'Ua iSl»n

rmfltib'i-it i _ _ . ..
ionniao . 7. .Vrbni.iv. « . Nur. 0 » T. VBi-Vini
Muninn. a .. . vrnar. II ,». . . Wb. *4. Ti« SiÄubcv

neUbeni-Ihealet I« » Wdi
La,»»,»., !»' Uammv. 7 »Nr Al» »I>nach»n -VliiaetNetbe. . .
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Roten Halbmonde - .
L, , in,en Irrnrr«in

AidiiMkt Stfirnl, 7 » . tro » lUbrmar.n wilh . q«lk>.->IN»
VI, Zr L" und»ch 70 <*. 111. ft. 2 J>. am ttUrhrnnrur.» i*
K. Siiocbitt 10 ».  li Steinhau. t 20 .4 . ft » 10.« . inka« :nni »I .«
bereit» Diröffi'illi* t 70 .« , ergibt 175 Jl.

Um oritm fpenbrn nm» g«bti«n.
Ditbtld, a. Nh. brn 7.0 Zannar 1"I5.

HMtllci« bechnimhi nab liatzeniorlen:
li u 11) e.

BenachrichtiK, " g
kür dl » » »«i' bhiiO d»» » tan «»- u -'d »n-m,lnb » > t' r>rr.
loloil her lloiialgibilinii ►' * * t *l«itrl | » ll* ltl '4

TI« 4|,brMiB0 d« 4. moto Lina,» „Nb Mrntlab»' ou«, '«Bitc
ftanolnn ubi ,<.^annar ihnrnat n -Onr.m 18 ,] |in ««ob ,iv„b«nivril( fin it bit* linölllÄv .Jitiiv . o. Ilr. »Inibnul,
* t!>ilr 5.Vb‘1«U" Hirt nach brn * ninnn«biirt(tnb«n bet « :t .i»iii
" t: 'WM :m * . » NN» 1 rtebrnnr

üiihrrtalb br» «äl*M#v>»'„* 'WaltMUabtl um 2_ J «Btim,
4k» lit4 . im UnitfOc i »t ii «u«t »»ll >». »■!, »c M? b» #f

Hburbtnen( vvnnae brimhoa: »nr bann IN« >i>-!o Vrwrirnio»
insaNb ,o » , ra,n ab»n»ab!rn. bau«: ba» hOrchkrln an

Tlr Ĥb 'itu*» b« *' *.' Wmr mich brrnl« nm 15. HfbTuat
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,t «i Ui u»b »ic <4.B,l «b»i,»*», «*'ioii „>> bi, Wu. 'ubiui » der-
1,1 (iotfi in »vtlrlbc » ;t«,l
•Ml.

(U. biKb. brn I* .tannar lUllt
UbhUung: Itrchnnnv ■■» • «• » » ch»»

Anti «.
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crluibe Ich bleu ln orloüblirtirr'Welf belunnt ;ti iimchen.

SOietbaben, bin 21. Januar 1015.
Der AlBlIeoeUgenbe bet (fr,oR.* oirmil,ion für brn

Uonblrrlo« Iribaben.
3 ,.Vlr. 1. Mi>. » I. » er . ftelmbutg.

III. ih. i .i . i/i .I'.BH'1. 0.«
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<.r, „n„>e «Iurv >bi«•.n er!•» mu W«»re• >«* a « IJbo.. :» bl » " Uh. im » «.,»el Mebünbe « Mbd" *« »*•

cnrt '-h WOd n ., >r nieutien llrll »Nch»I» lletiei Ihr
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AUSSEROEWÖMNI . ICH BlI . LHiER VERKAUt

WEISSER WAREN
von Montag , den I . i 'cbruir 1015 . bis Montag den S. Februar 1015 .

Christian MENDEL, Mainz

« » 6
Wahrerd rl Mfr Würbe ?

auf alle ,vets *en Antitel |

tü /

Kntil 'ltitus  |

5 uu . utiuu mit M *i kt i

Besonder » SU einpf - hlen fnr die Kotn 'r.tn ion u d Konfi'unation | Rabat f .
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MaMMM »DB»

Montag« den 1. Februar beginnen unsere

s Billigen Tage Welsser Waren s
(Grosse Posten weiseer Waren kommen trotz bedeutender Preissteigerungen ZU älUSBerst niedrigen Prellen

zur Auslage.
Ilesonders vorteilhafte Angebote in den Abteilungen: Damtm -WäSChe , Schürzen , Leinen-
u. Baumwoll waren , Tisch-u.Bettwäsche , Gardinen , Spitzen n.Stickereien,
Damen -Moden, Handarbeiten , Glas, Porzellan , Aluminium usw. usw.

Ferner gewahren wir auf Weiss« Waren einen Rabatt von /q  mit Ausnahme bereits herabgesetzter n. Netto-Artikel.

Warenbaus Julius  BormaßWiesbaden.

ZunywkHr vir brich.
Vtlle tPftu' rben bet biengrn Stabt , hi* Herten

r f*i’.i*re hör hier heuenben Trupfen , bte Werten
Wetftliitcn, bie Herren Vetter unb Venter bet Schuten,
sowie alle Arrunbe unb (Senner beehrt sich bie
.Aa »,l »eh» ( Ocbttd )" zu bet » »*, »» SeMta«
»de »» N Ul|( t» »er Xur » »»nc »m » »»§«, »l»tz
tiattunbenbe» ernste» .lerer beb

MIIM»
Sl.MW SU MMSAG
ÜNIN ergebenst einpilaben.

MI»(mncm MW,
Unter» Mitglieder werde» gebeten, der rrdl

Sintodung der Inngaehr Biebrich- I» ihrer
morgen aber» * Uhr in »er I »,»hotte(Katfervta»)
Irorrsrndenürn

zahlreich Zolg' z» leisten.
Kaifcrsgchnttttaasfelcr

»er vgestanb.

Aliliiär̂Verein
Tie Aungweht vielrrich feiert am

t »nte » »«« Bl 3 ««ut ad»»»«
« UH» in bet Turnhalle um Kaiser»!«» btn

Geburtstag unfern Kaiferi.
Hierzu ist tinlrr Verein einaelaben , eS wirb sebeien.

sich recht zahlrech an dreier slerer zu betertiuen,
VeretnS-Adtetchea iinb anjutege»,

_ vo OortKwh.

Reselve-u. Landwehr-verew.

Zufolge ft bl.(Einlabung ber„Jungroetyr
Bitbrid)" zu ihrer am Sonntag, btn 31. b.
Mir , abends8 Uhr, in ber Turnhalle
(Uaifcrplat) jlattfinbcnbcn

Kai|cr$>(5fbwt$tagsf<ier
Litten wir unjre Kamotaben um zahlreiche Be¬
teiligung Der vortzunb

St.Lolepds-Verein
<Katb. Uibtbctoenli)

> »»»«»«, kt » St . Samt «beabS S Uhr findet
tm kalb, tUeutnC-baufe untere bieiiiilirtoc

WsMSkMllMr
statt. Wir bitten unsere verelirl. Mitglleber sowie
ffreunbe unb U>a»i.et unser»» BereinS sich zahlreich zu
beteitigen.

_ vrr Vorstand.
Elektro -Blograph.

«d heute hl« t
ttUitei lAnbllibr« «et. , ».

‘ !•I in S Akte«.war die§ ldpojt brachte!!SÄ
Der Kaiser im Mlm!

a . wl». . . nn . I Wo-httitre ftrlnt"al- unb TrteM« Tram« In
QCWflMlIlllt ! ■ aticn - eeuniile ttklbcnu V'ttutu,

toneie noch4 Li,>Ingen, _ *
(iiMeel hl« * Uhr nach Ihr Rinher nehnltel *t|

HDlffl
Hoflieferant

au,,  Ausverkauf
dauert nur noch einige Tage.

Gro. se Preisermassigung auf alleMwartD.
Besonders vorteilhaft eine grosse Anzahl

Tepgidie».VntUDfie.

Prämiu-rr
Ideal ZahnbrückeD.H. Patoui

Goldene Medaille D. R. Patent Nr. Ml 107. Kr.Ml 1117

Paul Rehm , Zatopraxls, Wiesbaden.
Friednchstrasse SOI — Telefon 3118.

Zahazlakan . Nirrittm , «l»a>b<avan . Sah
KOantl. tahnariatx ata.

n.Bti.1(leul Wlttebadunor Bumtnu-Vamtaa.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten tlic traurige Nachricht, dass

niciiv lieber Manu , unser guter Vater, Schwager und Onkel

Herr Christian Genth
im 78, Lebensjahre plötzlich und unerwartet sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra WlUnlmme Geith Wwe. gib ntz
Hiinrldi ßsnih. z.zt.mnun
«Bibi«an
Luise«an.

Biebrich (Rhein), tlcn 10. Januar 101

l -ie lier Iltigrrn' fin.tct mnrßfri Somitao, naclmnttaj'.s , l I, vom Sterbdiausc, Kirctistrasof au . l itt.

lut tirtmlmna unb Llreckuna bet WetzenmeHt-Lorrate
mutz teber gute Deutsche

Aondilor-Waren
genlctzen.

Empfehle » »»rrNrtch .. Aprlkasen ., A» f-l. an»
«rddeertaete ; ferner von Lanbmosse ahne Weizenmehl
hergestellte Torten ale Lellftel -, UeH. kalabr », Stuft.,
Saaiale , Mokka - Apsetfinea Olreratorten

Ernst Stemmler,
Kon <Ulormvl «i« r , t»

ftenthl IM - tdemearuli (trabe I

Wirblig Mir Jt - d - rmunn
i>t mein liicsjalingerImilnr-flisverluiiL

Sehuhwarea
Wer heute Stiefel kauft, hat iet/,1 nur die Hälfte aU wie vielleicht
•chon in einigen Wochen an/nlegen. Heute bin ich noch in der
Lage, trotz c,r(weii Ledermantels infolge meinem Riraenlagers
jedcim-.ni, billig / u bedienen Ich vetkaufe, solange Vorrat

einige 100 Einzel-, Rest- und Musterpaarc
fast zur Hallte des reg'iläieu Preise;. 20*

J . Drachmann, Wiesbaden
Neugasse 22 «""LL,
nr fllioemelae Kran Ren-u.Steme vereia

zu Biebrich
unb genohn «eacn einen 9tona!M>*ttta,

■ j . IB Ml . il») i*i« Kit Sranffnaetl»*fg, für Cicrhegrlb« rTfldirnimii rlu« t. a-
» J.— Ul , UN» ein, btcrhcrcutc«an

ai» mmm
cnnig und 3t'

»che braalenre uot _ — _ _ __
2*.- Mf . » altere« bet »errn hara . n KaaMaabeaah,PMUHrrmptOarl«tifftSbh«ii„ 'SfrMir*0» «ft

Hcufr morgen IO'/l l itr ••ntschlief sanft nach
langem Leiden itti KianKenliau.*», uh.hu-  liehe Alnlier
und ( iiobsniiittn

Rosina Reith
ge*. Nehmldt

Im Aller von M. lalircn.

Dm* trnuerndpn Hinte hlielwncn:
, V7I JnllBiili HhIiM.

Hieb,ich (M.ihnliot fr l !f. «!«n hnuar

Dir HeenJimin« linde* Sounla^, den 31. Isnnat,
nachmittags 3';, L’hr, von t!er Leicheniiaiie aus stall
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